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Bagatelle Fotowettbewerb
Wir suchen die besten Hobby-Fotografen und Foto aus Homburg! 

Für unser Titelbild suchen wir nach den besten, zum jeweiligen Monat pas-
senden Bildern, die in Verbindung zu unserer Stadt Homburg stehen. Je-
de/r Teilnehmer/in hat die Chance auf einen 50 EUR Einkaufs-Gutschein 
eines Homburger Geschäftes nach Wahl. 

Wir freuen uns über Ihre Einsendungen für den Monat Mai an 
info@bagatelle-homburg.de
Bei der Einsendung von Fotos muss gewährleistet sein, dass Sie der Urheber sind und Sie uns das Bild kostenfrei zur Ver-
fügung stellen. 
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Der 1. Bagatelle Fotowettbewerb 	
Wir suchen Hobby-Fotografen und Fotografinnen

Marcel P. Schmitt, Inhaber der Bagatelle

Liebe Leserinnen und Leser,

unsere Bagatelle hatte in der Corona Zeit mit einigen Schwie-
rigkeiten zu kämpfen. Es gab keine Veranstaltungen, kaum zu 
uns passenden Themen und auch weniger Werbeinserate, wel-
che zur Finanzierung dieses Magazins benötigt werden. Nun, 
nachdem endlich ein Ende der Corona Zeit bevor steht und wir 
endlich wieder mit unseren Journalisten über Veranstaltungen 

berichten können, möchten wir mit unserem 1. Bagatelle Foto-
wettbewerb auch auf die Titelseite wieder neue Energie packen. 
Wir suchen die besten Hobby-Fotografen und Fotografinnen aus 
Homburg und Umgebung. Die Idee: Das beste zum jeweiligen 
Monat passende Motiv mit Bezug zur Stadt Homburg kommt 
auf die Titelseite der Bagatelle. Der/die Fotograf/in, dessen Bild 
es auf die Titelseite der Bagatelle geschafft hat, erhält einen 50 
EUR Einkaufs-Gutschein eines Homburger Geschäftes nach 
Wahl.  Bewertet werden die eingereichten Bilder von der Baga-
telle Redaktion. 

Die Anforderungen:
- Das Bild oder die Bilder müssen in einer hohen Auflösung und 
Qualität vorliegen. 
- Sie müssen der Urheber sein und der Bagatelle Redaktion die 
Nutzungsrechte einräumen. 
- Das Motiv muss zu dem jeweiligen Monat des Erscheinungs-
termines passen. 
- Das Motiv muss in Homburg gefertigt worden sein und sollte 
möglichst ein bekanntes Motiv aus Homburg zeigen. 
- Das Motiv sollte sich zu bereits veröffentlichten Motiven unter-
scheiden. 

Wichtiger Hinweis:
Bei der Einsendung von Fotos muss gewährleistet sein, dass Sie 
der Urheber sind und uns das Bild kostenfrei zur Verfügung stel-
len. Die Nutzung muss für den Druck, die Verbreitung im Internet 
und für die Veröffentlichung in einem Kalender gestattet sein.

Wir sind sehr gespannt über Ihre Einsendungen! 

Bitte senden Sie Ihre Bilder an: 
info@bagatelle-homburg.de

Kanalstraße 8 / 66424 Homburg / 06841-3160 / www.reifenhunsicker.de

Alles läuft rund!

Blatt &
Ferdinand
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr
Große Ausstellung auf 1000m²

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
In den Rohwiesen 6 • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de
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Blumen Haas feiert 
Geschäftsjubiläum!
Seit 10 Jahren am Standort Steinbachstraße in Erbach

Am 10. Mai 2012 eröffnete Franz Haas, Gärtner aus Leiden-
schaft und in Homburg auch bekannt durch den Fußball, sei-
nen Blumenladen in Homburg-Erbach in der Steinbachstraße 
88. Das heutige Geschäft kennen viele Einheimische noch aus 
früheren Zeiten, denn es war der bekannte Fahrradladen der Fa-
milie Hölker. Ihn übernahm Franz Haas vor 10 Jahren, passte 
ihn für seinen neuen Blumenladen an und erfreut seitdem mit 
seinen frischen Schnittblumen und Blumenstöcken seine Kun-
den in Erbach und der Umgebung. Bei Blumen Haas erhält man 
Blumen zu jedem Anlass, auch Gestecke oder Schalen mit ver-
schiedenen Arrangements, sowie Blumenschmuck und Kränze 
für Beerdigungen. Zum 10-jährigen Jubiläum bietet der Erbacher 
Blumenladen seinen Kunden vom 9. bis 14. Mai 2022 ein ganz 
besonderes Angebot: Stehende und hängende XXL Geranien 
zum Sonderpreis von nur 1,70 Euro. Damit möchte sich der agile 
Inhaber bei seinen Kunden bedanken. Einen ganz besonderen 
Dank möchte Franz Haas seiner Mitarbeiterin Brigitte Kieback 
sagen. Denn sie ist von der ersten Stunde der Eröffnung, im Jahr 

2012 bis heute, eine mehr als zuverlässige Kraft und Mitarbei-
terin bei ihm und hat dem Laden bis heute die Treue gehalten. 
Dadurch stehen also zwei Jubiläen zur Feier an, und die Baga-
telle gratuliert natürlich neben Blumen Haas auch Frau Kieback 
- beiden herzliche Glückwünsche! Geöffnet ist der Blumenladen 
in der Steinbachstraße 88 von Montag bis Freitag von 9 bis 12 
und von 14 bis 17.30 Uhr. Am Mittwoch nur morgens und am 
Samstag von 9 bis 12 Uhr.

Franz Haas mit einer Mitarbeiterin

Das Geschäft mit einer großen Auswahl an Blumen

Der Inhaber von Blumen Haas
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Hier werden Wünsche wahr
Eiscafé Amore zaubert für seine Gäste

Gute Nachrichten für alle Eisliebhaber*innen und Leckermäul-
chen. Denn seit einigen Wochen ist das Eiscafe der Familie Be-
chir in der Homburger Vorstadt wieder geöffnet. Im letzten Jahr 
eröffnet, erarbeitete sich Herr Bechir mit seinem Eiscafe Amore 
und dem leckeren Speiseeis nach italienischen Art rasch einen 
guten Namen. Viele besuchen tagsüber, vor allem nach Feier-
abend und an den Wochenenden, das kleine Eiscafe in der Ring-
straße 4 in Homburg. Ganz neu im Sortiment sind die Eistorten, 
die Bechir nach seinen Ideen „zaubert und kreiert“. Bei einem 

kurzem Gespräch erklärte er uns gegenüber, dass er manchmal 
auch Eistorten nach den Wünschen der Kundinnen und Kunden 
in seiner kleinen Eismanufaktur herstellt. Vielleicht schauen Sie 
ja einmal im Eiscafe Amore vorbei und genießen die ein oder 
andere leckere Eissorte, oder Sie bestellen für ihre Familie für 
die Osterfeiertage ihre persönlich kreierte Eistorte!

Der Inhaber Bechir in seinem Eiscafé

Alle Eissorten sind super lecker und einige sind sogar vegan!

Das Eiscafé zaubert auch riesige und leckere Eistorten



Anzeigen

6

Viele freiwillige Helfer beim 
Saubermachen
Picobello Aktionen in Beeden und anderen 
Homburger Stadtteilen

Als Grüne Ortsvertrauensfrau von Beeden hatte Katrin Lauer zur 
diesjährigen Picobello Aktion in Beeden durch die Mastau auf-
gerufen. Beginnend in der Jägerhausstraße ging es durch die 
Mastau bis ans Beeder Brünnchen. Beteiligt haben sich bei der 
Aufräumaktion die BI-Erhalt der Mastau, die Jägerschaft und vie-
le freiwillige Helfer*innen. Es waren auch Kinder dabei, die eif-

rig mitgeholfen haben. Von Plastikflaschen, Glas in jeder Form, 
Tüten, Kleidungsstücken bis zu Autoreifen, Mobiliar, Bauschutt, 
Geschirr, Feuchttücher und jede Menge Zigarettenschachteln 
und -stummeln war alles dabei! Die Jägerschaft hat, sage und 
schreibe, 3 Anhänger voll mit Müll (!) aus tiefstem Dickicht ge-
holt. Die Krönung war eine Kloschüssel im Miro-Design. Ortsver-

Auch viele junge Menschen trugen bei den Picobello-Aktionen 
alles an Unrat zusammen, was sie aufheben 

und einsammeln konnten. Fotos: Chris Ehrlich

Das Klo von Miro

Drei Autoanhänger wurden allein in der Beeder “Mastau” und 
Umgebung mit Unrat gefüllt – ein komplettes Klo zu finden, 

schockierte viele der Teilnehmer*innen ganz besonders

Ein zeitgenössisch gestalteter Mülleimer in der Mastau, Beeden
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trauensfrau Katrin Lauer sagt im Interview: “Es ist unglaublich, 
was die Menschen alles in der Natur entsorgen. Das ist Umwelt-
frevel und ich kann nicht nachvollziehen, dass Menschen ihre 
eigene Welt vermüllen. Beim Verrotten werden Gifte freigesetzt, 
40 Liter Grundwasser werden von einer einzigen Zigarettenkip-
pe verseucht und der Verzehr nur einer Kippe ist tödlich für ein 
Kind und für ein Tier. Taschenaschenbecher haben sich leider 
noch nicht im Bewusstsein der Raucher eingepflanzt und sind 
derzeit leider nicht “IN”. Vögel bauen aus Plastikmüll ihre Nester. 
Die Brut bleibt darin hängen und verendet. In Altstadt musste ein 
Reh erschossen werden, weil sich um den Huf ein Plastikring 
so unglücklich eingetreten hatte, dass sich das Bein entzündete 
und das Reh nicht mehr gehen konnte. Das arme Tier muss-
te, halb verhungert, erlöst werden.” Sie seufzt. Was der Mensch 
gedankenlos in die Natur wirft, hat fatale Folgen für alle. Es ist 
wichtig, die Menschen mit solchen Aktionen auf die Problematik 
immer wieder hinzuweisen und zu sensibilisieren. Erwachsene 
sollten im Umgang mit Müll ihren Kindern mit gutem Beispiel vo-
rangehen. “Es gilt, nicht nur alles richtig zu entsorgen, sondern 
auch möglichst wenig Müll zu verursachen. Auch in den Kitas 
und in den Schulen sollte das Thema Müll ein fester Bestand-
teil der Lehrpläne in der nachhaltigen Bildung sein.”, sagt Frau 
Lauer weiter. “Wir alle sind verantwortlich für die Welt, in der wir 
leben und für eine lebenswerte Zukunft für unsere Kinder und 
die kommenden Generationen auf diesem Planeten.” Mitte März 
wurden wieder zahlreiche Aufräumaktionen innerhalb der saar-
landweiten Picobello-Sammelaktion durchgeführt. Auch anders-
wo im Großraum Homburg waren viele vorbildliche Müllsamm-
lerinnen und Müllsammler im Einsatz.

Ein Teil der Helferschar am 17.3. in der Beeder „Mastau“ mit 
ihrer traurigen Mülltonnage

Hoppeln zwei Hasen nach 
China. Sagt der eine zum 

anderen: „Wir hätten 
Stäbchen mitnehmen 

sollen, hier fallen wir auf 
mit unseren Löffeln.“
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Ein Schlüssel für Genussmomente
Hotel Stadt Homburg veranstaltete Gin Tasting

Pierre Charrois und Felix Koch sind im gleichen Alter, kommen 
aus derselben Region und teilen eine Passion: Genuss. Daher 
haben sich beide zusammengeschlossen, um gemeinsam ein 
Genuss-Event zu veranstalten. Felix Kirsch von Gin.Liebe Hom-
burg war für “den flüssigen Genuss” zuständig, Pierre Charrois, 
der Leiter des Hotel Stadt Homburg (HSH) für “den handfesten 
Genuss”, also die passenden Speisen dazu. Das kräutrige Ge-
tränk namens GIN wurde am Abend des 18. März testweise mit 
der Küche des HSH kombiniert um zu sehen, wie es ankommt, 
und man muss sagen: Es funktionierte! Die Teilnehmer waren al-
lesamt äußerst angetan von den fein abgerundeten Genusskrea-
tionen beider Seiten. Diverse Ginsorten sollen daher nun auch 

in die Getränkekarte des HSH implementiert werden. Verkostet 
wurden insgesamt fünf verschiedene Gins in folgender Reihen-
folge: 1. Moorgin mit Ginlos Tonic, 2. Lake Stuff Dry Gin (vom 
Bodensee) mit Goldberg Tonic, 3. Blackriver Bliesgau Bio Gin 
mit Mistelhain Ambition Tonic Water, 4. Mesano Dry Gin mit Se-
venteen Tonic Water und zum Abschluss Konkani Goa inspired 
Gin mit Goldberg Tonic. Felix Kirsch von Gin.Liebe in Homburg 
erzählte dabei den Gästen vieles von der Herkunft des Geträn-
kes, gab hier und da die eine oder andere Anekdote zum Besten 
und ging auch näher auf verschiedenen Tonic Water-Sorten ein. 
Diese passend zur Abrundung des jeweiligen Gingeschmacks 

herauszufinden, verlangt nämlich auch eine gewisse Kunstfertig-
keit und Sensibilität. Die Veranstaltung begann um 19:00 Uhr 
und die Zeit verging wie im Fluge. Zwischen den einzelnen Sor-
ten wurde der Gaumenschmaus abgerundet von Canapés und 
Kleinigkeiten von Land & Meer. Hierzu gehörten Köstlichkeiten 
wie: Thunfischcarpaccio mit Tomatensugo, Lachs mit Honig-
Senf-Dill-Soße und Gurken, Pfälzer Canapé mit grober Leber-
wurst, Balsamico-Reduktion, bitterer Orangenmarmelade und 
Ponzu (eine japanische Zitrus Soße). Pierre Charrois ging es da-

rum, die menschliche Sensorik nach zwei Jahren Pandemie wie-
der in Schwung zu bringen und den Menschen dabei zu helfen, 
erneut ihren Geschmack zu finden. Vor allem die vielen Genuss-
kleinigkeiten im Gaumensektor machen für ihn das Leben so 
großartig. “Die Kombination macht´s”, wie der Jungunternehmer 
Pierre Charrois sagt. “Im Hotel Stadt Homburg Sleep and Sense 
GmbH geht es um die Sinne und darum, diese anzusprechen 
und Freude am Genuss sowie ein Bewusstsein für Geschmack 
zu pflegen. Wenn Menschen mit dem gleichen Sinn sich Zeit 
nehmen und zusammenkommen, dann haben sie eine schöne 
Zeit.” Zukünftig sollen solche besonderen Genuss-Abende des 
Öfteren veranstaltet werden. Um hierzu auf dem Laufenden zu 
bleiben, können Sie, liebe Leser, einfach im Hotel Stadt Hom-
burg unter 06841-1331 anrufen oder sich auch im Internet unter 
hotel-stadt-homburg.de unter dem Stichpunkt „Events“ jederzeit 
informieren.
 
Für Ihre eigenen Events steht das stimmungsvolle Kaminzimmer 

Die beiden Genuss-Jongleure in der Pause
Fotos: Chris Ehrlich

Im Hotel Stadt Homburg genießen

Passendes Tonic Water gefällig? Felix Kirsch berät Sie gerne.

Doppel-Genuss pur!
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des Restaurants „Le Connaisseur“ für bis zu 30 Personen zur 
Verfügung, und für größere Gruppen ein Seminar- und Bankett-
raum für bis zu 120 Personen. Im Frühling beginnt auch im Hotel 
Stadt Homburg die Spargelzeit. Mit frischen Feinschmeckersa-
laten, Mittagstischen, Stammtischen und Seniorenstammtischen 
bietet Pierre Charrois kundenorientierten Service und hat sich 
auch dazu etwas ganz Besonderes einfallen lassen. Neu im 
HSH ist nämlich ein Shuttle-Service auf Anfrage, gerne auch mit 
Hin- und Rückfahrt, wenn es mal mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln nicht so gut klappt. “Bei den aktuellen Spritpreisen ist uns 
diese “Schnaps-Idee” gekommen, die Gäste auf Wunsch abends 
abzuholen und wieder heimzufahren.” (Er lacht.) Im Sommer 
werden dann ab August die “Hummer-Wochen” eingeläutet. Das 
Hotel Stadt Homburg ist schließlich ein Schlüssel für Ihre Sinne 
und besondere Genussmomente. Von morgens an sind Sie hier 
gut versorgt (siehe auch Anzeigentext) getreu dem Motto: “Wer 
hier ankommt, möchte auch bleiben.”

Offizielles Einrollen zum Saisonauftakt
Politik zu Besuch beim Eis- und Rollsportclub Homburg e. V.

Am vergangenen Freitag beging der Eis- und Rollsportclub 
Homburg e. V. (ERCH) seinen offiziellen Saisonauftakt 2022 auf 
der Rollschuhbahn in den Schrebergärten. Zahlreiche Vereins-
mitglieder waren gekommen, und auch viele aktive Sportlerin-
nen und Sportler nahmen am sogenannten „Einrollen“ und dem 
Sponsorenlauf zum Auftakt teil. Beim Sponsorenlauf zahlen die 
Sponsoren für jede Runde, die von den einzelnen Skaterinnen 
und Skatern gefahren wird, eine zuvor festgelegte Summe. Da-
bei kamen an diesem Freitag stolze 1.600 Euro zusammen.

Zu Gast waren darüber hinaus auch die Beigeordnete Christine 
Becker, der Sportbeigeordnete Dr. Eric Gouverneur, Stadtrats-
mitglied Pascal Conigliaro und weitere Personen aus der Lokal-
politik. Geschäftsführerin Sabrina Schäfer begrüßte die Sportle-
rinnen und Sportler, die Vereinsmitglieder sowie die Gäste und 
wies auf die schwierigen vergangenen Jahre hin. Aufgrund von 
Corona seien Wettkämpfe und auch das Training wenig oder nur 
eingeschränkt möglich gewesen. Nun komme aus Sicht des Ver-
eins noch die Unsicherheit zur Zukunft der Rollschuhbahn hinzu, 
da die Stadt vorhabe, das Gelände zu verkaufen.
 
Zunächst ging Pascal Conigliaro auf die Situation des Vereins 
ein. Er überbrachte dabei Botschaften aus dem saarländischen 
Wirtschaftsministerium, da die ebenfalls eingeladene Ministerin 
Anke Rehlinger verhindert war. Conigliaro machte deutlich, dass 
der Rollsport vom Land nicht gefördert werden könne, es aber 
ein Förderprogramm aus dem Tourismusbereich gebe, so dass 
eine Förderung über den Aktivtourismus ab dem Jahr 2025 in 
das Tourismuskonzept des Landes passen könnte. Die Beige-
ordnete Christine Becker begrüßte die Anwesenden ebenfalls, 
bedankte sich für die Einladung zum Saisonauftakt und wies 
auf die lange Tradition und die großen Erfolge des ERC Hom-
burg hin. „Generell unterstützen wir die Vereine in Homburg sehr 
stark, auch über den Stadtverband für Sport. Schließlich ist uns 
sehr bewusst, dass der Sport eine wichtige Rolle spielt“, betonte 
Becker und ging auf die Beiträge zur Gesundheit, dem sozialen 
Umgang und der Integration ein.

Sie werde sich dafür einsetzen, dass das sportliche Engagement 
des ERC auch dauerhaft möglich sein wird, hob sie hervor. Dafür 
gebe es auch einen Konsens innerhalb des Stadtrats, sagte sie. 
Dennoch gelte es, noch einige offene Fragen zu klären. Aber 
es würden bereits Gespräche geführt, auch lägen schon einige 
Ideen vor. Letztlich brauche es aber einen Beschluss des Stadt-
rats, machte Beigeordnete Becker deutliche. Sportbeigeordne-
ter Dr. Gouverneur betonte ebenfalls den hohen Stellenwert des 
Vereins, besonders den der Jugendarbeit. Wie die Beigeordnete 
Becker machte er deutlich, dass der Verkauf des Areals von der 
Stadt an das Unternehmen Globus die Chance auf eine neue 
Rollschuhbahn für den Verein biete. Abschließend sagte er, dass 
er sich dafür einsetzen werde, dass der Verein eine neue Anlage 
haben werde, bevor an der vorhandenen Stelle der erste Bagger 
rolle. 
Pressestelle Stadt Homburg

Der Start zum Sponsorenlauf

ERCH-Geschäftsführerin Sabrina Schäfer, Sportbeigeordneter 
Dr. Eric Gouverneur, Beigeordnete Christine Becker und Stadt-

ratsmitglied Pascal Conigliaro.

Friseursalon Struwwelpeter

Obere Allee 19, 66424 Homburg
06841-61419

Heike Feß

Ich wünsche 
allen Kundinnen und Kunden 

ein FROHES OSTERFEST ! 
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Sicherheitstraining gewährleistet
Oberlin-Schule freut sich über Fahrradspende

Die Schüler der Oberlin-Schule hatten letzte Woche Grund zur 
großen Freude. Die Schramm‘sche Stiftung ermöglichte mit einer 
großzügigen Geldspende den Kauf von Fahrrädern. Ein Teil die-
ser Räder wurde nun bereits an die Schüler ausgeliefert. Schul-
leiter Engel erklärt, dass die Räder angeschafft wurden, um auf 
Dauer das schulinterne Fahrsicherheitstraining zu gewährleisten. 
„Natürlich werden diese Räder auch für Projekte genutzt, beson-
ders wichtig ist uns jedoch, dass unsere Schüler an das Rad fah-

ren im Straßenverkehr heran-
geführt werden, denn es ist 
für die meisten unserer Schü-
ler das Fortbewegungsmittel 
erster Wahl.“  Tatsächlich ist 
das Fahrrad für die Schüler-
schaft der Oberlin-Schule 
ein besonders geeignetes 
Fortbewegungsmittel, da es 
die Mobilität erhöht und so 
mehr Autonomie und Selbst-
bestimmung ermöglicht. Ein 
großer Dank gebührt neben 
der Schramm‘schen Stiftung 
auch dem örtlichen Fahrrad-
laden Sport H2 und Herrn 
Herz, dem Inhaber, über den 
die Räder bestellt wurden. 
Herr Herz übernahm die Be-
ratung und gab sich viel Mühe, auch bei der Suche nach einem 
geeigneten Dreirad für junge Erwachsene, welches für manche 
Schüler dringend benötigt wurde, um am Unterricht teilzuneh-
men. Herr Herz bot sogar an, zur jährlichen Inspektion in die 
Schule zu kommen, um den Schülern grundlegende handwerk-
liche und technische Fähigkeiten näher zu bringen.  

Die Schüler und Lehrkräfte der Oberlin-Schule freuen sich sehr 
auf den Einsatz der Fahrräder, um nicht zuletzt auch dem Auf-
holbedarf, der durch die Pandemie in den letzten zwei Jahren 
entstanden ist, nachzukommen.

v.l.n.r..: Safiuallah Nabizadeh (Schüler) Herr Engel (Schulleiter), 
Herr Herz (Besitzer des Fahrradladens H2), 

Romina Krösch (Schülerin)
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Bau & Immobilienberatung 
und noch mehr!
PE3AK - das etwas andere Unternehmen

Der Unternehmer Heinrich Schneider ist seit 11 Jahren für Men-
schen, die sich den Traum eines Eigenheims oder einer Immobi-
lie verwirklichen möchten, unterwegs und für Sie da.

Mit seinem Unternehmen betreut er Kunden rund um das The-
ma Bau, kann zahlreiche Erfolge auf dem Bausektor nachwei-
sen und hat bei vielen Projekten reichlich Erfahrung gesammelt. 
Auch beim Umbau des eigenen Hauses oder ihrer Wohnung 
und bei der Sanierung eines Objektes, steht er seinen Kunden 
mit Rat und Tat zur Seite. Wie funktioniert   „Bauen“? Worauf 
achten? Sie haben Fragen, wie Sie das Projekt umsetzen oder 
suchen einen Projektleiter, der alles für Sie koordiniert und 
während der Bauphase betreut? Dann reden Sie mit Heinrich 
Schneider! Den richtigen Handwerker zur richtigen Zeit finden? 
Das ist heute einfacher gesagt als getan.  PE3AK verfügt über 
ein großes Netzwerk an kompetenten Partnern, steht Bauherren 

mit professionellen Tipps zur Seite und teilt sein Wissen über die 
sozialen Medien. Doch die Sparte Bau und Immobilienberatung 
ist nur ein Standbein des umtriebigen Unternehmers aus Bruch-
mühlbach-Miesau. Sein Herz schlägt für „Live Outdoor!“ Denn 
mit seiner Firma CONIC ist er der regionale Vertriebspartner für 

SUNCUBE, der neuen Sauna-Designer-Marke für den privaten 
sowie gewerblichen Gebrauch. Die SunCube Sauna besteht aus 
hochwertigen und widerstandsfähigen Materialien und kann da-
her im Freien aufgestellt werden. Das Grundgerüst basiert auf 
Strukturträgern aus geklebtem Fichtenholz. Die Sauna ist mit 
höchster Präzision gefertigt und weist eine hohe Qualität in der 
Verarbeitung auf. Der SUNCUBE passt perfekt in den ländlichen 
Garten und auf eine Dachterrasse mitten in der City. Hier bietet 
Heinrich Schneider Beratung, Planung, Lieferung und Aufbau, 
sowie den Service. Bei Conic erhalten Sie alles aus einer Hand; 
Einfach und kompetent, fair und zuverlässig. Eine weitere unter-
nehmerische Sparte von Heinrich Schneider ist ein „Zukunftthe-
ma“. Über das Pilotprojekt „Kaffee & Wein Trailer“, der auch zum 
fahrbaren Hot-Dog oder Burger-Laden werden kann, sprechen 
wir in der Mai Ausgabe. 
 
Der Charity Veranstaltung, zu der Heinrich Schneider am 18. 
März nach Bruchmühlbach-Miesau eingeladen hatte, folgten 

Ein Model aus der Sauna-Serie von SUNCUBE 
auf dem Gelände von PE3AK in Bruchmühlbach

v.r.n.l.: Die Sponsosren Heinrich Schneider von PE3AK
Max Reis der talentierte Motorsportler Francesco Valzano 

Inhaber u Betreiber Il Lago Jägersburg vor dem Formel 4 Fahr-
zeug von Max Reis

Katja und Francesco Valzano (links und mitte) aus Jägersburg 
vom Il Lago, Freunde von Heinrich Schneider (rechts)
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über 70 Unternehmerinnen und Unternehmer. Man verbrachte 
einige schöne Stunden, bei guten und informativen Gesprä-
chen, gut gekühlten Getränken und leckerem Imbiss, geliefert 
vom Restaurant Il Lago in Jägersburg und war zudem noch recht 
spendabel. Denn zum Ende der Veranstaltung waren 1000 Euro 
zusammen gekommen! Der gespendete Betrag der Gäste wird 
für Lebensmittel und medizinische Artikel in der Ukraine einge-
setzt. Diese Veranstaltung kam bei allen Unternehmern sehr gut 
an, denn Heinrich Schneider bekam schon viele positive Rück-
meldungen. Eine weitere Herzensache von ihm ist die Unter-
stützung des Ausnahmetalentes und Motorsportbegeisterten 
Max Reis. Schneider ist einer der Hauptsponsoren des Formel 
4 Piloten und mit Francesco Valzano vom Il Lago fördert er das 
junge Talent und gibt ihm dadurch eine Chance, in seinem Sport 
durchzustarten. 

Mit schönem Konzept 
in die neue Saison!
Das Ristorante Il Lago im Frühling

Das bekannte und beliebte Restaurant der Familie Francesco 
Valzano, das Il Lago am Brückweiher in Jägersburg, startet nach 
den beiden ersten grauen Monaten des Jahres jetzt im Früh-
ling wieder durch. Natürlich spielte das herrliche Wetter mit der 
März-Sonne der Gastronomen-Familie und der ganzen Außen-

gastronomie in die Karten. Dadurch wurde früher als sonst die 
große Seeterrasse für die Gäste vorbereitet und bestuhlt und 
war bei Sonnenschein sehr gut besucht. Das neue Konzept, mit 
einer aufgewerteten Speisekarte, mit neuem und schönem Ge-
schirr, Speisen hergestellt aus regionalen Produkten, verbunden 
mit der italienischen Küche und italienischen Lebensart sowie 
saisonalen Speisen, kommt bei den Gästen sehr gut an. Auch 
beim Personal hat sich etwas getan, denn seit einigen Wochen 
unterstützt der Koch Jonas Müller das Küchenteam und bringt 
seine Ideen mit in das Speisenangebot ein. Das neue Konzept 
sieht in Verbindung mit den leckeren Speisen auch die verschie-
densten Events und Veranstaltungen vor. So wie zum Beispiel 
Mitte März, bei dem Gin-Tasting-Event mit Felix Kirsch von GIN.
Liebe Homburg. Bei dieser Veranstaltung lernten, erfuhren und 
schmeckten die Teilnehmer durch Herrn Kirsch viel Interessan-
tes rund um den Gin, der auch in Deutschland immer beliebter 
wird. In das neue Konzept passt natürlich auch das wunderbare 
Speiseeis nach italienischer Art, aus eigener Herstellung in der 
eigenen kleinen Manufaktur in Waldmohr. Ein tolles Event steht 
übrigens im Mai im Restaurant Il Lago in Jägersburg ins Haus. 

Heinrich Schneider, Bildmitte, begrüßt seine ersten Gäste zur 
Charity Veranstaltung Mitte März in Bruchmühlbach

Gin Tasting

Inhaber Francesco Valzano und seine Gäste
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Denn am 28. und 29. Mai feiert die Familie Valzano den 10jähri-
gen Geburtstag ihres schönen Lokals am Brückweiher mit ihren 
vielen großen und vor allem kleinen Gästen. Zwei Tage lang soll 
gefeiert werden, mit Livemusik, Unterhaltung, italienischem Es-
sen, mit Familien- und Kinderprogramm. Am besten, Sie merken 
sich den Termin schon mal vor, denn es warten noch weitere 
Überraschungen auf die Besucher, auf alle Stamm- und natürlich 
die neuen Gäste! Übrigens unterstützt das Restaurant Il Lago 
seit einiger Zeit Max Reis, einen jungen und sehr talentierten 
Motorsportler, der einmal wie sein Vorbild Sebastian Vettel in der 
Formel 1 fahren möchte. Seit 2021 fährt der Nachwuchsfahrer 
aus Ramstein in der Formel 4 und vielleicht sehen wir ihn mit 
seinem Fahrzeug am Jubiläum des Il Lago in Jägersburg.     

Feine italienische Küche und der dazu passende Gin

www.kerndruck.de
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Zu welcher Musik tanzen 
Osterhasen am liebsten?
-
„Hip Hop“

Jugendarbeit wird unterstützt	
Großzügige Spende von Marco Conrad GmbH für die Nach-
wuchs Angler

Die letzten beiden Jahre haben es allen Vereinen landauf landab 
nun wirklich nicht leicht gemacht. Vereinstreffen und Veranstal-
tungen waren kaum oder gar nicht möglich, Vereinsaktivitäten 
und Feste fielen aus und das gesamte Vereinsleben war sehr 
gestört. Dies wirkte sich auch verstärkt auf die Jugendarbeit 
aus und es gab sehr wenige Möglichkeiten, gerade für den Ver-
einsnachwuchs, sich zu betätigen. So erging es auch dem An-
gel Sport Verein Blieskastel, der 1956 gegründet wurde und an 
den Gewässern „Oberer Graben und Unterer Graben“, zwischen 
Lautzkirchen und Niederwürzbach sein Refugium hat.
Als ein kleiner Ausgleich für, leider, viel zu oft ausgefallene Ver-
anstaltungen, wie zum Beispiel das Jugend Zeltlager, hat das 
Vereinsmitglied Marco Conrad für die Jugendabteilung 30 T-
Shirts gespendet. Dies hat nicht nur den Vereinsvorsitzenden, 
Karl-Heinz Hager und den Jugendwart Patrick Blaumeiser sehr 
gefreut, auch die Jugendlichen im Verein waren begeistert über 
das Präsent der Marco Conrad GmbH. Da in den letzten zwei 
Jahren die Kinder im Freizeitbereich durch Corona sehr einge-
schränkt wurden, gerät oft leider ein Vereinsleben schnell in Ver-
gessenheit. Darum wollte Marco Conrad mit seiner Firma den 
Bereich der Jugendarbeit fördern und auch das Interesse wie-
der mehr wecken. Denn Angeln ist nicht nur ein schönes Hobby, 
es stärkt auch das Gemeinwohl und ist auch gelebter Umwelt-
schutz. Die Weiheranlagen werden durch die aktiven Mitglieder 
in Ordnung gehalten, die Geh- und Wanderwege gepflegt und so 
ein Raum für die attraktive Naherholung geschaffen. 
Darüber hinaus sind die Mitglieder des Vereins, wie natürlich 
auch die Jugendlichen im Verein, aktive Umweltschützer. Denn 
dieser fängt schon im Kleinen an. Sei es, dass die Vereinsmit-
glieder ihre Gewässer sauber halten, die Wege drumherum in 

Vereinsführung und der Vereinsnachwuchs freuen sich über die 
T-Shirts der Firma Marco Conrad
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Picobello-Aktionen in Homburg	
Beigeordnete Christine Becker zum Auftakt beim CJD

Beigeordnete Christine Becker (3. v. l.) mit einigen Jugendlichen des CJD so-
wie der Teamleiterin Erika Schmidt (r.) und Teamleiter Norbert Schoder (2. v. r.) 
zum Auftakt der Picobello-Aktion in Schwarzenbach auf dem CJD-Gelände. 

Im März wurden wieder zahlreiche Aufräumaktionen innerhalb 
der saarlandweiten Picobello-Sammelaktion durchgeführt. Auch 
in Homburg waren viele fleißige Müllsammlerinnen und Müll-
sammler im Einsatz. So wurden bei Patrick Emser vom städti-
schen Baubetriebshof (BBH) insgesamt 38 Aktionen angemel-
det. Diese wurden vom zuständigen Picobello-Ansprechpartner 
mit Mülltüten und Handschuhen ausgerüstet. Außerdem sam-
melt der BBH im Anschluss an die Aufräumaktionen den zusam-
mengetragenen Müll ein und transportiert diesen zur weiteren 

Entsorgung an den EVS.
Die angemeldeten Projekte reichten dabei von der Einzel- oder 
Kleingruppeninitiative über KiTa-Gruppen und Vereine bis hin zu 
Schulen und Bildungseinrichtungen mit mehreren Hundert Per-
sonen. Zu den größten Gruppen gehört traditionell das Christ-
liche Jugenddorf (CJD) in Homburg-Schwarzenbach, das mit 
insgesamt 370 Jugendlichen und jungen Erwachsenen sowie 
Betreuerinnen und Betreuern beteiligt war, um das Gelände des 
CJD sowie Teile von Schwarzenbach von Unrat zu befreien. 
Auch die Grundschulen Sonnenfeld und Bruchhof sowie die Ge-
meinschaftsschule Neue Sandrennbahn waren jeweils mit mehr 
als 100 Schülerinnen und Schülern im Einsatz.
Insgesamt waren durch die 38 Aktionen rund 1.800 Personen 
für das diesjährige Picobello-Wochenende am 18. und 19. März 
angemeldet. Für die Stadtverwaltung Homburg lobte die Beige-
ordnete Christine Becker alle Beteiligten für ihre Teilnahme und 
ihren Einsatz zugunsten von Natur und Umwelt und besuchte 
stellvertretend das CJD, um sich vor Ort für das Mitmachen zu 
bedanken.
Pressestelle Stadt Homburg

Vereinsvorsitzender Karl-Heinz Hager bedankt sich bei Marco 
Conrad für die großzügige Spende

Ordnung halten, oder sich jährlich bei „Saarland picobello“ betei-
ligen. In den letzten beiden Jahrzehnten haben sich bereits über 
200.000 Menschen an dieser Aktion beteiligt. So haben auch in 
diesem Jahr wieder Schulen, Kitas, Vereine, Unternehmen und 
Vereine, wie der ASV Blieskastel, dafür gesorgt, dass zum Bei-
spiel Schulhöfe, Verkehrswege, Grünflächen sowie Waldwege 
und Gewässerränder von „wildem Müll“ befreit werden. Auch aus 
diesem Grunde ist ein funktionierendes Vereinsleben dringend 
notwendig und gerade die jungen Mitglieder sind ein Garant da-
für. Diese werden auch durch die gestifteten T-Shirts der Firma 
Marco Conrad gut zu erkennen sein bei allen Aktivitäten des Ver-
eins.   	



Anzeigen

16

Der sonnige März beflügelte die 
Gastronomie 	
PETERS Biergarten und die Restaurant-Terrasse luden früh 
zum Verweilen ein

In diesem Jahr hatte unsere einheimische Gastronomie mit ihren 
Biergärten und Terrassen schon vor dem kalendarischen Früh-
lingsanfang viel Glück mit dem Wetter. Schon Ende Februar und 
viele Tage im März verwöhnte uns die Sonne mit ihrer wohltu-
enden Wärme. Natürlich nahm dies die Gastronomie dankbar 
an, richtete ihre Biergärten und Terrassen ein und bestuhlte ihre 
Außengastronomie für alle licht- und sonnenhungrigen Gäste. 
Auch Peter Trösch, Hotelier und Gastronom in Jägersburg, be-
reitete mit seinem Team den großen Biergarten an der Alm, die 
schöne Seeterrasse und auch die Tretboote auf dem Brückwei-
her vor, alles für seine Gäste, aber auch für alle Spaziergänger, 
Wanderer und Radler. Des Weiteren wertete man den schönen 
Biergarten über dem Brückweiher mit einem neuen und schö-
nen Holz-Pavillon auf. Er dient zum einen natürlich zur gemüt-
lichen Rast der Gäste und zum anderen als überdachte und 
praktische Bühne bei Livemusik für Bands, falls das Wetter zu 

einer Veranstaltung etwas unbeständig werden sollte. Apropos 
Livemusik, die in PETERS Biergarten bei herrlichem Wetter 
schon zweimal stattfinden konnte: Jeweils sonntags unterhielten 
im März der Entertainer „Memphis“ sowie der Alleinunterhalter 
„Luigi“ die zahlreichen Besucher im Biergarten mit bester Live-
musik. Auch kulinarisch wird im Biergarten an den Sonntagen 
Leckeres aus der „Freiluft-Küche“ geboten. So standen neben 
der regulären Speisekarte einmal lecker gegrillte Hähnchen, 
dann Rindergulasch aus der Riesengusspfanne und zum dritten 

knusprige Hähnchenschwenker auf der großen Angebotstafel im 
Biergarten. Doch auch neben der Alm und dem Biergarten mit 
schönem Kinderspielplatz, der Seeterrasse und dem Restaurant 
und den beliebten Tretbooten auf dem Brückweiher, bietet Peter 
Trösch mit PETERS Hotel & Spa seinen Gästen eine Vielzahl 
von Entspannungs- und Wohlfühlangeboten. Auf jeden Fall lohnt 
sich ein Besuch im Naherholungsgebiet Jägersburg mit seinen 

vielen attraktiven Angeboten immer. Ganz egal ob man sich für 
den Sport, beim Tretbootfahren oder einer Runde Minigolf ent-
scheidet oder ob es ganz einfach ein Treffen mit Freunden oder 
den Arbeitskollegen in PETERS Biergarten sein darf. Auch wenn 
man bei einem Livemusik-Sonntag einfach nur entspannen und 
lecker essen möchte - hier findet die ganze Familie Spaß und 
Unterhaltung. Die anstehenden Oster-Feiertage laden ebenfalls 
zu einem Besuch ins Hotel-Restaurant oder in PETERS Alm mit 

der ganzen Familie ein. Ganz egal, wofür Sie sich entscheiden, 
bei PETERS in Jägersburg am Brückweiher sind Sie herzlich 
willkommen!   
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Erste Livemusik beim SV Beeden  	
St. Patrick´s Weekend im Sportheim  

Am Wochenende vom 17. bis 19. März wurde im Sportheim des 
SV Beeden gute Livemusik geboten. Doch diesmal war es kein 
Rock, Blues oder Beat, sondern beste „Irish Folk Music“! An drei 
Abend stand das Sportheim im Zeichen von St. Patrick‘s Day. 

Und statt nur den St. Patrick‘s Day am 17. März zu feiern, enga-
gierte die Vorstandschaft um Achim Müller „Music from the Can“,  
„Deddi B. & Joe“ sowie die „Planxty Session Band“. Nadine und 
ihr Team dekorierten das Sportheim in den irischen Farben und 
natürlich gab es irisches Bier und Cider. Für alle, die es ein we-
nig stärker wollten, stand sogar irischer Whiskey parat! Natürlich 
war dieses Konzept ein voller Erfolg - gute Irische Volksmusik 
gepaart mit Irish Stout ergibt beste Laune und gute Stimmung. 

Und die war an allen drei Abenden richtig gut, denn es wurde ge-
feiert, gesungen und sogar getanzt. Die irische Folkmusik, auch 
„keltische Musik“ genannt, geht auf rhythmische Gesangsstücke 
zurück, und erst im 18. Jahrhundert kamen zum Gesang und 

Klatschen auch Musikinstrumente hinzu. Die Texte der Irish Folk 
Songs erzählen vom Leben der einfachen Leute und behandeln 
oft soziale Themen. Auf jeden Fall waren die Besucher am St. 
Patrick Weekend im Beeder Sportheim begeistert. Es war fast 
wie an den Livemusik-Abenden bei „Live am Biotop“, das auch 
in diesem Jahr wieder viele Besucher im Biergarten am Felsen-
keller in Beeden begeistern wird.

Inklusion muss endlich gelingen  	
Thomas Höchst veröffentlicht sein 9. Buch  
In den letzten Monaten hat sich der Schuldirektor und Buchautor 
Thomas Höchst gehäuft die Frage gestellt: „Ist Inklusion (schon) 
gescheitert, oder kann sie (noch) gerettet werden?“ Wenn gera-
de er sich diese Frage stellt, der selbst seit 15 Jahren beruflich 
wie privat für eine erfolgreiche Umsetzung von Inklusion in der 
Praxis kämpft, dann ist es sehr ernst um dieses Thema. Ernst um 
Inklusion und damit um die Umsetzung von Bildungsgerechtig-
keit. Oft wird Thomas Höchst gefragt, warum er sich so intensiv 
mit dem Thema Inklusion auseinandersetzt, als Buchautor, Ver-
fasser von Artikeln, in Webinaren, als Fachgutachter, als Schul-
leiter, in Vorträgen und Studientagen und nicht zuletzt auf den 
zahlreichen Charity Veranstaltungen zu Inklusion, über die wir 
schon berichtet haben. Zunächst hat die Antwort einen berufli-
chen Teil, da er Schulleiter einer großen Gesamtschule ist, die 
als Schwerpunktschule auch bevorzugt Schülerinnen und Schü-
ler mit Behinderungen aufnimmt. Aber es ist vor allem auch 
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Autor Thomas Höchst präsentiert sein 9. Buch

seine Lebenseinstellung, dass jeder Mensch im Leben eine ech-
te Chance verdient hat. Seine Frage zum Scheitern von Inklu-
sion ist nicht nur ein persönliches Empfinden, sondern wird unter 
anderem durch das Meinungsforschungsinstitut Forsa bestätigt. 
Laut deren neuesten repräsentativen Umfrage zu Inklusion mit 
2.127 Lehrerinnen und Lehrern erachten 56 % der Befragten die 
gemeinsame Beschulung von Kindern mit und ohne Behinde-
rung grundsätzlich als sinnvoll, aber gerade mal 27% denken, 
dass dies auch in der Praxis sinnvoll ist, 69%! verneinen dies.
Warum aber hat man es auch 13 Jahre nach Verabschiedung 
der UN-Behindertenrechts-Konvention nicht geschafft, Inklusion 
erfolgreich umzusetzen? Warum gibt es im Gegenteil so viel 
frustrierte Lehrkräfte und Schulleiterinnen und Schulleiter, die es 
immer wieder mit viel Engagement versucht haben? Die Antwort 
ist so einfach wie schwierig zugleich: Die Bedingungen stimmen 
nicht. Thomas Höchst geht sogar noch ein Stück weiter: “Die 
entscheidenden Gelingensbedingungen sind noch gar nicht be-
kannt und alleine deshalb können Sie nicht umgesetzt werden”, 
urteilt er. Jedes Bundesland, jede Gewerkschaft, jeder Verband 
postuliert für sich, die richtigen Gelingensbedingungen umzuset-
zen bzw. zu fordern, die jedoch sehr unterschiedlich sind.
Diese Erfahrung macht Thomas Höchst auch in seinen zahlrei-
chen Vorträgen und Studientagen zu Inklusion an Schulen und 
Universitäten in ganz Deutschland. Er erlebt in seinen vielfachen 
persönlichen Begegnungen fast immer eine positive Grundhal-
tung zu Inklusion, ebenso aber auch fast immer zahlreiche Ge-
spräche um fehlende Gelingensbedingungen im Ressourcenbe-
reich wie in der methodisch didaktischen Umsetzung vor Ort und 
der Begleitung der Schule auf ihrem inklusiven Weg.
Und dies wird auch durch zahlreiche Studien belegt, wie er in 
seinem neuen Buch aufzeigt. So verfolgte Herr Höchst das zen-
trale Thema der fehlenden Analyse und Umsetzung von Gelin-
gensbedingungen zu Inklusion seit Monaten. Dadurch entstand 

der Wunsch, stärker  aktiv zu werden und diese entscheidenden 
Gelingensbedingungen über die persönlichen Erfahrungen hin-
aus zu erforschen. Und hier kam ihm der Gedanke, dass dies 
doch am besten dort zu untersuchen sei, wo Inklusion schon 
über einen längeren Zeitraum  erfolgreich umgesetzt wird, näm-
lich an den dafür ausgezeichneten Gewinnerschulen des Ja-
kob-Muth-Preises, dem größten deutschen Inklusionspreis. Dort 
müssen doch die Gelingensbedingungen stimmen. Wie sonst 
könnten diese Schulen ansonsten so erfolgreich Inklusion um-
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setzen. Thomas Höchst überlegte, dass es doch möglich sein 
sollte, die Bedingungen dieser Schulen zu erforschen und zu 
analysieren, um dann wahrscheinlich Gemeinsamkeiten heraus-
zukristallisieren, die für eine erfolgreiche inklusive Schulpraxis 
notwendig sind. Daraus entstanden das Ansinnen und der Titel 
seines neuen Buches. Anfangs hatte er diesen Forschungsan-
satz als Promotionsmöglichkeit im Auge. Alles war vorbespro-
chen und vorstrukturiert, als dann allerdings die Covid-Pandemie 
kam und seine Aufgaben als Schulleiter “explodierten” und ihm 
nur noch wenig Freizeit ließen. Den aus seiner Sicht aber hoch 
interessanten Ansatz, die Gelingensbedingungen an der erfolg-
reichen inklusiven Schulpraxis zu analysieren, ließ ihm aber 
nicht los. Er verfolgte den Gedanken weiter und analysierte drei 
Jahre lang Bücher, Studien und Zeitschriften, setzte sich intensiv 
mit dem Leben und pädagogischen Wirken von Jakob Muth aus-
einander und führte eine umfangreiche Befragung der Gewinner-
schulen des Jakob-Muth-Preises durch. Die Ergebnisse und die 

Gespräche, die er führen durfte, haben für Thomas Höchst eine 
hohe Aussagekraft und stimmen weitgehend mit seinen eigenen 
langjährigen Erfahrungen überein. Sie waren die Grundlage ei-
ner weiteren Befragung, um zu schauen, inwiefern angehende 
Lehrerinnen und Lehrer auf diese notwendigen Gelingensbedin-
gungen hin vorbereitet werden. Und er noch einen Schritt wei-
ter: Aus seiner jahrelangen Beschäftigung mit Inklusion, den Er-
kenntnissen seiner aktuellen Untersuchung und den vielfachen 
Gesprächen mit Lehrkräften und Schulleiterinnen und Schulleiter 
zieht Thomas Höchst in seinem Buch Schlüsse, wie die Lehrer 
Aus- und Fortbildung sowie die Begleitung der Schulen ausse-
hen muss, damit die in diesem Buch erforschten Gelingensbe-
dingungen umgesetzt werden können. Dabei geht es vor allem 
darum, alle zuständigen Menschen und Gruppierungen an einen 
Tisch zu bringen, mit dem Ziel:  “Maßnahmen festlegen, auf die 
man sich (schnell) einigen muss, eine Verortung dieser Maßnah-
men, wer, was, wann mit wem, Übergänge zu schaffen, u.v.m. 
und dies alles in der Koordination einer zuständigen Behörde / 
Institution zu verankern”. Am wichtigsten ist Thomas Höchst der 
Blick in die Zukunft. Er möchte einen kleinen Teil dazu beitra-
gen, das Thema Inklusion, das fast vergessen ist, wieder in den 
Vordergrund zu rücken. Deshalb ruft er alle auf, sich kritisch mit 
seinen Erkenntnissen und Vorschlägen auseinander zu setzen, 
die es seiner Meinung nach Wert sind. Oder, wie er es nennt: 
“Jeder hat im (Schul)Leben eine Chance verdient, am besten 
eine echte. Ohne Inklusion ist dies nicht möglich.”

Ausnahmekünstler im Saalbau
Meisterkonzert mit Pianist Ariel Lanyi

Ariel Lanyi begeistert seine Zuhörer im Homburger Saalbau
Fotos: Chris Ehrlich

Im Homburger Saalbau geht die Meisterkonzert-Saison weiter. 
Am 17. März war mit Ariel Lanyi ein Ausnahmekünstler am Kla-
vier zu Gast. Der 1997 in Jerusalem geborene Pianist gewann im 
vergangenen Jahr den dritten Preis bei der Leeds International 
Piano Competition und war Preisträger bei den ersten Internatio-
nal Auditions des Young Classical Artists Trust (London) und der 
Concert Artists Guild (New York). Er gab sein Debüt in der Wig-
more Hall und spielte schon mit den renommiertesten Orches-
tern der Welt. Am Abend des 17.3. fand die Veranstaltung im 
Saalbau unter „2G+ Regelung“ statt; eine Maskenpflicht auf dem 
Sitzplatz bestand nicht. Eine Einführung ins Programm erfolgte 
um 19 Uhr durch Markus Korselt, seines Zeichens Dirigent so-
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wie geschäftsführender und künstlerischer Intendant des Stutt-
garter Kammerorchesters seit 2017, der im Homburger Saalbau 
vor wenigen Jahre die 4 vergessenen Sinfonien des „Homburger 
Mozarts Sigismund von Rumelin“ dirigierte (CD beim Hombur-
ger Kulturamt zum Selbstkostenpreis erhältlich). Im Wechsel mit 
Herrn Lanyi unterhielten sich die beiden Herren über ein Mikro-
fon auf Englisch, wobei Herr Korselt dem Publikum die Unter-
haltung immer wieder ins Deutsche übersetzte. Lanyi betonte 
dabei, welch eine körperliche Belastung Stücke wie zum Beispiel 
die „Hammerklavier-Sonate“ darstellen, da sie ursprünglich für 
ein Musikinstrument komponiert wurden, das heute nicht mehr 
gespielt wird (das Hammerklavier). Hierbei der eigentlichen 

Intendant Markus Korselt im Gespräch mit Ariel Lanyi

Zärtlichkeit der Musik mit dem heutigen Klangfarbenspektrum 
den richtigen Ausdruck zu verleihen, sei die große Herausforde-
rung und Aufgabe für ihn, sagte Lanyi. Vom damals häufig ge-
zupften Cello hin zum Hammerklavier verlieh Beethoven seinen 
Stücken mehr und mehr an symphonischer Dynamik. „Er hat 
dieses Werk seinem ganzen Schicksalselend entrungen“, sagte 
Markus Korselt und weiter zitiert er aus dem berühmten Brief von 
Ludwig van Beethoven an Ferdinand Ries, in dem er über die 
Hammerklavier-Sonate schreibt. Dort heißt es: „Die Sonate ist in 
drangvollen Umständen geschrieben; denn es ist hart, beinahe 
um des Brotes zu schreiben; so weit habe ich es nun gebracht 
…“ Beethoven hatte um das Jahr 1818 große Geldschwierigkei-
ten, war quasi taub und schrieb dennoch dieses, sein schwierigs-
tes, Klavierwerk, wobei die Sonate gerade in formaler Hinsicht 
einen Meilenstein der Musikgeschichte darstellt. Sie zu spielen 

dauert gute 45 Minuten! Nach dem Gespräch der beiden Her-
ren nahm sich Herr Lanyi eine kurze Pause zur Besinnung auf 
die kommenden Stücke und gegen 19:30 Uhr begann dann die 
musikalische Ausnahmedarbietung des Klavierkünstlers. Ariel 
Lanyi bot den Zuhörer*innen an diesem Abend auch Werke von 
Schumann, Albéniz und Beethoven dar. Laut Ansage von Mar-
kus Korselt begann Lanyi mit Schumanns „Kinderszenen“. Auch 
auf dem Programm des Abends standen das Klavierstück „On an 
Overgrown Path, Book II“ von Janácek sowei Schuberts „Sonata 
in A minor, D. 845“. Nach der Pause gab Herr Lanyi dann endlich 
Beethovens „Sonata no. 29 in B-flat major, Op. 106“ zum bes-
ten, die sogenannte „Hammerklavier“ Sonate. Mit ihrer hörbaren 
Verzweiflung Beethovens im 3. Satz, gepaart mit unglaublicher 
Zärtlichkeit, die sich über das gesamte Klavierstück hindurch-
streckt, war sie das Highlight des Abends. Es war ein grandio-
ser Musikabend mit fabelhafter Klaviermusik, die man nicht alle 
Tage zu hören bekommen kann. Das nächste Meisterkonzert im 
Homburger Saalbau wird am 28. April stattfinden. Dann spielt 
das bemerkenswerte „Zehetmair Streichquartett“, das 1994 vom 
österreichischen Dirigent und Violinist Thomas Zehetmair ge-
gründet wurde.

Ein kleiner Osterhase fragt 
einen anderen kleinen Oster-
hasen: „Du, sag mal, glaubst du 
eigentlich an Hühner?“
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„Clown Lolek (t)räumt auf“	
Kinder- und Jugendbüro Homburg lädt die ganze Familie ins 
Rathaus ein

Das Kinder- und Jugendbüro der Stadt Homburg lädt zu einem 
lustigen, fröhlichen und auch ein wenig unordentlichen Nach-
mittag ein. Am 29. April 2022 kommt Clown Lolek mit Jonglage, 
Zauberei und Musik im Gepäck ins Homburger Rathaus. Es wird 
zwei Vorstellungen geben, eine um 15 Uhr, die zweite startet um 
17 Uhr. Das 60-minütige Clownsstück ist eine abwechslungsrei-
che Mischung aus Zauberei, Jonglage, Musik und Clownerie und 
stellt dabei auf clowneske Weise Lust und Frust in den Mittel-
punkt. Eigentlich wollte Lolek mit seinem Piratenschiff auf große 
Fahrt gehen, doch zuerst muss er noch sein Zimmer aufräumen. 
Bei dem Durcheinander braucht er mindestens zwei Wochen… 
Doch mit Hilfe der Kinder verschwindet seine Aufräumallergie 
und zusammen erleben sie, dass aufräumen gar nicht sooo lang-
weilig ist, wenn man sich etwas Zeit nimmt und nicht alles sofort 
in den Schrank räumt. Denn dann können die Kegel durch die 
Luft sausen, die Blumen kommen aus dem Boden, ein Huhn legt 
ein Ei und alle zusammen können vielleicht auch noch ein Tänz-
chen mit dem Besen wagen. Lolek gelingt es, sich beim leidigen 
Dauerbrenner „aufräumen“ mit den Kindern auf eine Erlebnisrei-
se durch sein Zimmer zu machen. Das Programm ist für Kinder 
ab drei Jahren und die ganze Familie konzipiert, wobei Kinder 
zwei Euro Eintritt zahlen und die Erwachsenen drei Euro. Eine 
Teilnahme von Kindern ohne erwachsene Begleitperson ist nicht 
möglich, wie das Kinder- und Jugendbüro mitteilt. Die Veranstal-
tung findet unter 3G-Regeln (getestet, geimpft, genesen) statt, 
Kinder unter sechs Jahren sind von der Testpflicht ausgenom-
men. Die Familien werden aufgrund ihrer Buchung gemeinsam 
platziert. Während der Vorstellung muss keine Maske getragen 

werden, lediglich auf dem Weg zum Platz. Kurzfristige Änderun-
gen werden den Besucherinnen und Besuchern gegebenenfalls 
mitgeteilt. 
Karten müssen im Vorhinein telefonisch unter 06841/101-111, 
-113 bzw. -139 oder per E-Mail unter kinder-und-jugendbuero@
homburg.de verbindlich gebucht werden, die Zahlung erfolgt vor 
Ort. Für Rückfragen stehen die Mitarbeiterinnen des Kinder- und 
Jugendbüros unter den oben angegebenen Kontaktmöglichkei-
ten zur Verfügung und freuen sich auf viele strahlende Kinder-
augen am 29. April.

Pressestelle Stadt Homburg

Ergebnisse der Ukraine-Spendenak-
tion und der Typisierungsaktion
Am vergangenen Samstag beteiligte sich der FC 08 Hom-
burg im Rahmen des Heimspiels gegen Balingen am dem 
bundesweit von der DFB-Stiftung Egidius Braun ausgerufe-
nen Solidaritätsspieltag für die Ukraine. Hierbei kamen über 
1.000,- Euro an Geldspenden zusammen.

 Der FC 08 Homburg spendete für jeden der 767 Zuschauer des 
Heimspiels gegen die TSG Balingen 1,- Euro an den von der 
DFB-Stiftung Egidius Braun eingerichteten Nothilfefonds. Zu-
dem gingen alle Einnahmen der Spenden-Kids der Jugend zu 
100% an diesen Fonds. Hierbei kamen nochmal 339,- Euro zu-
sammen, sodass der FC 08 Homburg eine Spende von 1.106,- 
Euro an die DFB-Stiftung Egidius Braun weiterleiten kann. Der 
Verein bedankt sich im Namen der Stiftung bei jedem einzelnen 
Spender.  Bei der Typisierungsaktion, die ebenfalls am vergan-
genen Samstag rund um das Heimspiel im Waldstadion sowie im 
Vorfeld mit der Regionalligamannschaft gemeinsam mit der Ste-
fan-Morsch-Stiftung durchgeführt wurde, haben sich knapp 30 
Personen typisieren lassen. Viele andere gaben an, bereits in ei-
ner Stammzellenspenderdatei registriert zu sein. Demnächst ist 
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Homburg 06841/4743
Saarbrücken 0681/709248
Schwalbach 06834/4092957
Handy 0170/5997799

www.umzuege-baus.de
info@umzuege-baus.de
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zudem noch eine Typisierungsaktion mit Jugendmannschaften 
des FCH geplant. Der FC 08 Homburg und die Stefan-Morsch-
Stiftung hoffen, dass der erkrankten Patientin aus Homburg und 
möglichst vielen anderen Patient*innen mit einer passenden 
Stammzellenspende geholfen werden kann. 

Vertrag bis Juni 2024 unterschrieben
FC 08 Homburg verlängert mit Torwarttrainer Enver Marina

 Torwarttrainer des FC 08 Homburg Enver Marina

Torwarttrainer Enver Marina wird dem FC 08 Homburg auch über 
die laufende Saison hinaus erhalten bleiben. Der 45-Jährige hat 
heute einen Vertrag bis Juni 2024 unterschrieben. Im Sommer 
letzten Jahres verpflichtete der FC 08 Homburg Enver Marina 
als neuen Torwarttrainer für die 1. Mannschaft sowie die Nach-
wuchsabteilung. Marina selbst war lange Jahre selbst Fußball-
profi und unter anderem für den 1. FC Saarbrücken, Borussia 

Frohe Ostern 
und bleiben Sie gesund

Neunkirchen und den FV Diefflen aktiv. Der gebürtige Kosovo-
Albaner kommt als Torwart-Profi auf insgesamt 78 Einsätze in 
der 3. Liga, 198 Spiele in der Oberliga und 31 Spiele in der Re-
gionalliga Süd und der Regionalliga West. Nun bleibt Marina, der 
zudem seit 2014 eine eigene Torwartschule betreibt, dem FC 08 
Homburg auch über die laufende Saison hinaus erhalten. „Wir 
freuen uns sehr, dass Enver Marina uns noch weiter erhalten 
bleibt. Er ist ein hervorragender Torwarttrainer, der in der Mann-
schaft ein hohes Ansehen genießt. Wir sind zuversichtlich, dass 
wir mit ihm unsere Torhüter noch weiter verbessern und entwi-
ckeln können“, freut sich FCH-Sportvorstand Michael Koch über 
die Vertragsverlängerung des 45-Jährigen. Auch Enver Marina 
freut sich auf die weiteren kommenden Jahre beim FCH: „Ich 
fühle mich hier in Homburg sehr wohl. Auch die Zusammenarbeit 
mit Timo Wenzel, der nicht nur sportlich, sondern auch mensch-
lich ein toller Trainer ist, läuft super. Deswegen habe ich nicht 
gezögert, meinen Vertrag zu verlängern. Ich freue mich auf die 
kommenden zwei Jahre, die wir möglichst erfolgreich gestalten 
möchten.“ 
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Frohe Ostern!

66459 Kirkel-Altstadt     Ortsstraße 18     06841-80016

Ostersamstag & 
Ostersonntag geöffnet: 

SA: 
  

8-13 Uhr 
SO: 10-12 Uhr 

www.blumengeiger.de 

Gerne können Sie 
Blumen vorbestelllen 

Den Frühling ins Haus holen	
Auch an Ostern und Muttertag geöffnet!

Floristin Bärbel Geiger in ihrem Laden

Blumen Geiger zeichnet sich in seinem Produktsortiment schon 
seit Jahren durch Vielfalt und vor allem Qualität aus. Für die 
Kund*innen werden individuelle Gestaltungen und Ausführun-
gen von Hochzeiten, Jubiläen sowie Familien- und Firmen-Fes-
tivitäten angeboten. Großen Wert wird auf einen würdevollen 

Ablauf von Trauerfeiern durch eine persönliche Beratung und 
langjährige Erfahrung gelegt. Das Blumengeschäft bietet eine 
große Auswahl an Dekorations- und Geschenkartikeln. Hier gibt 
es die passende Dekoration für jeden Anlass. Durch die gelun-
gene Frühlings- und Osterausstellung Mitte März konnten sich 
die Kund*innen auf den Frühling und die Osterzeit einstimmen. 

Sogar an Ostern selbst wird man hier die Kundschaft voll zufrie-
den stellen, denn Frau Geiger hat auch am Osterwochenende 
geöffnet: Karfreitag & Ostersamstag reguläre Öffnungszeiten, 
Ostersonntag zusätzlich von 10:00 - 12:00 Uhr. Ansonsten hat 
der Blumenladen Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 
8:00-12:00 Uhr sowie nachmittags von 14:30-18:00 geöffnet. 
Mittwochsvormittags von 8:00-12:00 Uhr und an Samstagen von 

Die schöne Osterausstellung bietet viele Hingucker

8:00-13:00 Uhr (nachmittags jeweils geschlossen). Auch haben 
Kund*innen hier die Möglichkeit, schöne Geschenke für den Mut-
tertag am 8. Mai 2022 zu erwerben. An diesem Tag ist das Ge-
schäft in der Ortsstraße 18 in Kirkel-Altstadt von 9:00 bis 12:00 
Uhr für die Kundschaft geöffnet. Um mögliche Wartezeiten zu 
verkürzen, besteht die Möglichkeit sowohl an Ostern als auch an 
Muttertag die Ware vorzubestellen. Bärbel Geiger möchte sich 
auf diesem Wege noch einmal herzlich für das Vertrauen und die 
Treue Ihrer Kundinnen und Kunden bedanken und steht Ihnen 
auch weiterhin im Bereich Floristik mit Rat und Tat zur Seite.

Sie möchtein eine 
Werbeanzeige in 
der bagatelle schalten?
Dann rufen Sie uns an 
unter 06841-61405!
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Homburg radelt erneut für ein gutes 
Klima!	
Klima-Bündnis-Kampagne STADTRADELN geht in die 
nächste Runde

Seit 2008 treten Bürger/innen und Kommunalpolitiker/innen für 
mehr Klimaschutz und Radverkehr in die Pedale. Homburg ist 
auch in diesem Jahr wieder mit von der Partie, die Aktion fin-
det vom 15. Mai bis zum 4. Juni 2022 statt. In diesem Zeitraum 
können alle, die in Homburg leben, arbeiten, einem Verein an-
gehören oder eine (Hoch-)Schule besuchen, bei der Kampagne 
STADTRADELN des Klima-Bündnisses mitmachen und mög-
lichst viele Radkilometer sammeln. Anmeldungen sind möglich 
unter der Adresse www.stadtradeln.de/homburg. Beim Wettbe-
werb STADTRADELN geht es um Spaß am Fahrradfahren und 
tolle Preise, aber vor allem darum, möglichst viele Menschen für 
das Umsteigen auf das Fahrrad im Alltag zu gewinnen und da-
durch einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Etwa ein Fünftel 
der klimaschädlichen Kohlendioxid-Emissionen in Deutschland 
entstehen im Verkehr, sogar ein Viertel der CO2-Emissionen des 
gesamten Verkehrs verursacht der Innerortsverkehr. Wenn circa 
30 Prozent der Kurzstrecken bis sechs Kilometer in den Innen-
städten mit dem Fahrrad statt mit dem Auto gefahren würden, 
ließen sich etwa 7,5 Millionen Tonnen CO2 vermeiden.
Jede/r kann ein STADTRADELN-Team gründen bzw. einem bei-
treten, um beim Wettbewerb teilzunehmen. Dabei sollten die Ra-
delnden so oft wie möglich das Fahrrad nutzen. Als besonders 
beispielhafte Vorbilder sucht Homburg auch STADTRADELN-
Stars, die in den insgesamt 21 STADTRADELN-Tagen kein Auto 
von innen sehen und komplett auf das Fahrrad umsteigen. Wäh-

rend der Aktionsphase berichten sie über ihre Erfahrungen als 
Alltagsradler im STADTRADELN-Blog. Homburg hofft auf eine 
rege Teilnahme aller Interessierter beim STADTRADELN, um da-
durch aktiv ein Zeichen für mehr Klimaschutz und mehr Radver-
kehrsförderung auch in unserer Stadt zu setzen. Für Rückfragen 
steht Jessica Jung vom Amt für Jugend, Senioren und Soziales 
zur Verfügung unter Tel.: 06841/101-108 oder per E-Mail: jessi-
ca.jung@homburg.de; Während des Kampagnenzeitraums und 
darüber hinaus bietet Homburg erneut allen Bürger/innen die 
Meldeplattform „RADar!“ an. Mit diesem Tool haben Radelnde 
die Möglichkeit, via Internet oder über die STADTRADELN-App 
die Kommunalverwaltung auf störende und gefährliche Stellen 
im Radwegeverlauf aufmerksam zu machen. STADTRADELN ist 
eine internationale Kampagne des Klima-Bündnisses und wird 
von den Partnern Ortlieb, ABUS, Busch + Müller, Stevens Bikes, 
MYBIKE, Paul Lange & Co., WSM und Schwalbe unterstützt.
Pressestelle Stadt Homburg



Anzeigen

26

HAUSTÜREN    FENSTER    ROLLÄDEN   DACHFENSTER
MARKISEN     TERRASSENDÄCHER      (MASSANFERTIGUNGEN)

zuhause fühlen

Schützenstraße 10      66424 Homburg
01 51 - 11 15 26 25       juergentrautmann57@web.de

Dachfenster tauschen ohne Dreck! 
Velux, Roto, Braas - Alles auf Maß!

Beratung    Produktion    Montage    Service

JÜRGEN TRAUTMANN

06826/18880
0176 71736550
06828/188819

Autohaus am Petersberg

Reparatur
aller Marken

info@auto-bexbach.de
www.auto-bexbach.de

68 Baumpflanzungen
Stadt investiert in Grünfläche 

Derzeit werden auf den Grünflächen rund um das Verwaltungs-
gebäude von Stadt und Kreis Am Forum von einer Fachfirma 
68 Bäume gepflanzt. Diese Maßnahme basiert auf einem Be-
schluss des Stadtrats. In der Stadtratssitzung vom November 
2019 haben die Fraktionen einen Beschluss zu mehr Klima-
schutz in Homburg gefasst, wobei das darin enthaltene „Maß-
nahmenkonzept III“ die Ausweitung und Pflege von Grünflächen 
behandelt. Demnach sind, mit Blick auf den Klimaschutz, auf den 
städtischen Grünflächen zusätzliche Bepflanzungen von stand-
ortangepassten Baumarten vorzunehmen.
Diesem Stadtratsbeschluss wird nun mit dem von der Abteilung 

Umwelt und Grünflächen vorgelegten „Bepflanzungskonzept Am 
Forum“ Rechnung getragen. Der Bau- und Umweltausschuss 
hatte sich bereits in der Sitzung vom 3. Dezember 2020 für das 
Bepflanzungskonzept ausgesprochen. Rund ein Jahr später 
hatte der Haupt- und Finanzausschuss die Auszahlung für das 
Projekt genehmigt. Die endgültige Entscheidung fiel dann am 2. 
Februar 2022 als im Ständigen Vergabeausschuss der Auftrag 
an den wirtschaftlichsten Anbieter vergeben wurde. Zuvor hatten 
sich mehrere Garten- und Landschaftsbaufirmen an dem Aus-
schreibungsverfahren beteiligt.
 
Nun werden für gut 60.000 Euro insgesamt 68 Bäume neu ge-

pflanzt, vor allem im Bereich der Flohmarktfläche, dem früheren 
Standort des abgerissenen Hallenbads sowie im Umfeld des 
Forums. Zum Auftrag gehören auch die Lockerung des Ober-
bodens, stellenweise auch der Austausch des Bodens sowie das 
Einbringen eines Baumsubstrats. Der Stammumfang der Bäume 
liegt bei jeweils rund 16 bis 18 cm. Die Stämme werden zudem 
an Pfähle angebunden, es wird ein Stammschutz angebracht 
und auch ein Bewässerungssack eingebaut. Vorgesehen sind 
auch eine einjährige Fertigstellungspflege und eine zweijährige 
Entwicklungspflege. Die Baumarten, die Am Forum eingepflanzt 
werden, reichen vom Feld-, Spitz- und Kugelahorn über die 
Scharlachkastanie, den Trompetenbaum bis zu verschiedenen 
Eschen. Auch mehrere Sorten Apfelbäume, einige Urweltmam-
mutbäume, Zierkirschen und Kiefern sind vorgesehen.

Pressestelle Stadt Homburg
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Ihr Versicherungspartner vor Ort:

DKV Deutsche Krankenversicherung AG
Geschäftsstelle Steffen Forster
La Baule Platz 7, 66424 Homburg
Tel 06841 150077, steffen.forster@ergo.de
www.steffen-forster-dkv.ergo.de

HOM | SB | SLS | NK

UNFALLSERVICE
Ein Unfall ist nicht planbar, der passende 

www.mueller-sb.de

schon.

06841 80 000

Abschleppen
Unfallersatzmietwagen
Gutachtenerstellung
Unfallfahrzeugankauf
und mehr

Picobello ums Haus der Begegnung
in Homburg-Erbach
Das MGH „Haus der Begegnung“ beteiligte sich in Koopera-
tion mit der Gemeinschaftsschule Neuen Sandrennbahn an 
der diesjährigen Picobello Aktion.

Die Schüler aus zwei Klassen sammelten in der Spandauerstra-
ße bis hin zur Erbach Aue den Müll zusammen. Nach der Sam-
melaktion luden die Mitarbeiterinnen vom „Haus der Begegnung“ 
und die Quartiersmanagerin Elena Burgard die Jugendlichen 
und die Lehrerinnen als Belohnung zu einem kleinen Imbiss ein. 

Gemeinschaftsschule 
Neue Sandrennbahn
Sieger beim Wettbewerb Piccobello 365 des EVS

(von links): Klasse 6.2, Maskottchen, Frau Sabrina Huwig (Klas-
senlehrerin), Herr Thorsten Podevin (Schulleiter)  

Auch dieses Jahr hat die Gemeinschaftsschule Neue Sandrenn-
bahn am Picobello Ideenwettbewerb des EVS erfolgreich teil-
genommen und erneut den ersten Platz belegt. Am 17.02.2022 
wurde uns daher im kleinen Rahmen eine original Picobello-Holz-
bank als Hauptpreis verliehen. Des Weiteren erhält die Klasse 
einen IT- Workshop an der Landesmedienanstalt des Saarlan-
des, um ihre Fähigkeiten weiter zu verbessern. Es handelte sich 
dieses Mal um einen IT-Wettbewerb, bei dem es darum ging, 
Videos, Bilder oder Anwendungen digital zu erstellen, die Men-
schen für das Thema Abfallvermeidung sensibilisieren sollten. 
Diese Thematik war für die 6.2, eine unserer Tabletklassen, eine 
willkommene Herausforderung. Die Klasse 6.2 hat sich für ihren  
Wettbewerbsbeitrag eine Spielesammlung überlegt, die sich mit 
der Picobello-Aktion beschäftigt. Sie wurde mit h5p realisiert 

und beinhaltet neben einem Begrüßungsvideo und den Credits 
drei verschiedene Spiele: ein Müll-Suchspiel, ein Quiz und ein 
Drag&Drop-Spiel. Alle Grafiken wurden von den Schülern und 
Schülerinnen selbst erstellt und die verwendeten Informationen 
basieren auf dem Picobello-Workbook aus dem Jahr 2021. Per-
sönlich halte ich die Picobello-Aktion für eine tolle und sehr wich-
tige Sache. Diese Überzeugung und das gute Gefühl möchte ich 
als Klassenlehrerin auch gerne an meine Schüler weitergeben. 
Da eine offizielle Aktion aufgrund
der Coronalage nicht möglich war, starteten wir unsere eigene 
kleine Aktion im umliegenden Waldgebiet. Dennoch soll die rich-
tige Aktion nicht in Vergessenheit geraten und ich finde, dass 
das Workbook, der Malwettbewerb und selbstverständlich der 
IT-Wettbewerb diesem Vorhaben dienlich sind. Daher stimmt es 
mich umso fröhlicher, dass im März 2022 endlich wieder die Auf-
räumaktion starten darf. Und selbstverständlich ist dabei die Ge-
meinschaftsschule Neue Sandrennbahn am Start!
Autorin: Sabrina Huwig, Klassenlehrerin 6.2
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Universitätsklinikum des Saarlandes 
setzt erfolgreiches Pflegepersonal-
Projekt fort
23 weitere Pflegekräfte aus Mexiko in Homburg angekom-
men
Anfang März sind 23 neue Pflegekräfte aus Mexiko am Univer-
sitätsklinikum des Saarlandes in Homburg angekommen. Nach 
einer intensiven Sprachvorbereitung in ihrer Heimat beginnt für 
sie nun ein neuer Lebensabschnitt in Deutschland. In Homburg 
arbeiten sie zunächst als Pflegehelferinnen und -helfer und ver-
bessern parallel dazu ihre Sprachkenntnisse. Die hochqualifi-
zierten Kräfte haben ein Pflegestudium in Mexiko absolviert und 
können nach Kenntnisprüfung in Deutschland als anerkannte 
Pflegefachkräfte arbeiten. Das erfolgreiche Pflegepersonal-Pro-
jekt geht damit in die zweite Runde.
 
„Der Erfolg unseres Pflegepersonal-Projektes liegt sicher dar-
in, dass wir nachhaltig planen. Wir sind im Austausch mit vielen 
Projektpartnern und wir gehen auf die Bedürfnisse der mexika-
nischen Kolleginnen und Kollegen ein. Es ist eine vertrauens-
volle Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten“, sind sich 
UKS-Personalchef Christian Müller und der Pflegedirektor des 
Universitätsklinikums Wolfgang Klein einig. Beide sprechen aus 
Erfahrung, denn die neuen mexikanischen Kolleginnen und Kol-
legen sind mittlerweile der zweite Jahrgang mexikanischer Pfle-
gekräfte am UKS. Bereits im Oktober 2020 kamen durch das Ge-
meinschaftsprojekt mit dem Klinikum Saarbrücken mexikanische 
Pflegekräfte ins Saarland, 14 davon zum Universitätsklinikum 
nach Homburg. Bereits in Mexiko hatten sie ihre Sprachprüfung 
(Niveau B1) abgelegt. In Deutschland angekommen, arbeiteten 
sie dann in der ersten Phase als Pflegehelferinnen und Pflege-
helfer auf den Stationen. Parallel dazu konnten sie mit weite-
rem Sprachunterricht ihre Deutschkenntnisse weiter ausbauen. 
„Nach Bestehen der Sprachprüfung auf Niveau B2 und der Kennt-
nisprüfung können die mexikanischen Kolleginnen und Kollegen 
aus diesem ersten Jahrgang in einem unbefristeten Arbeitsver-
hältnis als Pflegefachkräfte bei uns arbeiten – also gleichwertig 
und demnach gleich bezahlt wie ihre deutschen Kolleginnen und 
Kollegen“, so Müller. „Am UKS sind alle sehr zufrieden mit den 
Pflegefachkräften aus Mexiko“, berichtet Pflegedirektor Klein. 
„Die Vorgesetzten sind voll des Lobes und die deutschen Pflege-
fachkräfte freuen sich über die tolle Zusammenarbeit mit ihren 
mexikanischen Kolleginnen und Kollegen, die die Pflegeteams 

verstärken und somit dem Fachkräftemangel entgegenwirken.“
Die bereits etablierten mexikanischen Pflegefachkräfte fühlen 
sich sehr wohl in Homburg, das zeigt sich an vielen Stellen. So 
hatte sich die Zahl von zu Anfang 14 mexikanischen Pflegefach-
kräften im Oktober 2020 zwischenzeitlich bereits auf 18 erhöht. 
Und unter den 14 aus dem ersten Jahrgang gab es nur eine ein-
zige Kollegin, die aufgrund einer privaten und schwierigen fami-
liären Situation nach Mexiko zurückkehren musste. „Aus sozia-
len Gründen haben wir ihr zu einer sofortigen Rückkehr geraten 

und dies auch unterstützt“, so Müller. Bei ihren anderen mexi-
kanischen Kolleginnen und Kollegen gab es bereits die ersten 
Familienzusammenführungen in Deutschland und weitere sollen 
folgen: Familienmitglieder können nachziehen und ebenfalls hier 
leben und arbeiten. 
Dass sich dieses Pflegepersonal-Projekt heraushebt, zeigte sich 
ebenso bei der zweiten Runde. Schon vor dem offiziellen Start 
gab es Bewerbungen, weil Pflegekräfte in Mexiko von den sehr 
positiven Erfahrungen im Saarland gehört hatten. Auch wenn 
die Pandemie-Situation keine Bewerbungsgespräche vor Ort in 
Mexiko zuließ, gab es dieses Mal insgesamt mehr Interessier-
te: Es wurden mehr Interviews mit geeigneten Kandidatinnen 
und Kandidaten geführt und letztendlich wurden mehr Pflege-
kräfte verpflichtet, die sich auf ihren neuen Lebensabschnitt in 
Deutschland vorbereitet haben. Erneut wurde die Aktion eng 
von der mexikanischen Arbeitsverwaltung Servicio Nacional de 
Empleo (SNE) und der Zentralen Auslands- und Fachvermittlung 
(ZAV) der Bundesagentur für Arbeit begleitet. Nach der Sprach-
schulung in Mexiko und einer absolvierten B1-Sprachprüfung 

Mitternacht in einer kleinen Bar. Der Wirt 
steht mit ein paar Gästen an der The-
ke. Plötzlich geht die Tür auf, ein Mann 
kommt herein und bestellt eine Flasche 
Champagner. Als er diese bekommen hat, 
lässt er den Korken knallen und ruft laut: 
„Prosit! Neujahr!“
„Was soll denn der Quatsch?“, weist ihn 
der Wirt zurecht. „Wir haben OSTERN!“
„Ostern?“, stammelt der Mann perplex. 
„Oh je, das gibt Ärger. So lange war ich 
noch nie feiern...“
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reisten am 8. März nun 23 neue mexikanische Pflegefachkräfte 
für das Universitätsklinikum ein. Am Flughafen Frankfurt wurden 
sie von UKS-Vertretern abgeholt und in ihre neue Heimat nach 
Homburg gebracht. Mit dabei waren auch mexikanische Pflege-
kräfte aus dem ersten Jahrgang. Sie stehen ihren neuen Kolle-
ginnen und Kollegen nun als Patinnen und Paten zur Seite. Die 
Einreise einer Handvoll weiterer mexikanischer Pflegekräfte in 
den nächsten Wochen ist geplant, gegenwärtig aber noch nicht 
fest terminiert.
„Unsere zweite Runde war Pandemie bedingt noch viel heraus-
fordernder“, sagt Müller. „Wir haben gestern neue Kolleginnen 
und Kollegen abgeholt, die wir bislang nur online kennenlernen 
konnten und die untereinander bis zum gemeinsamen Flug nach 
Deutschland nur über Video und Telefon in Kontakt standen. 
Sie haben die schwere Sprache Deutsch online und in kurzer 
Zeit gelernt. Besonders stolz sind wir, dass wir unsere neuen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf die Distanz so gut an uns 
binden konnten, das hat das erste persönliche und herzliche Zu-
sammentreffen gestern schon gezeigt.“
Am UKS möchte man dieses Erfolgsprojekt gerne auch in Zu-
kunft fortführen und hebt die gute Zusammenarbeit mit dem Klini-
kum Saarbrücken hervor. „Der Arbeitsmarkt für Pflegefachkräfte 
im Saarland ist leergefegt. Anstatt in einen Wettlauf zu verfallen, 
bringen wir gemeinsam neue Pflegekräfte in unser Bundesland. 
Wir müssen den Fachkräftemangel in der Pflege zusammen be-
wältigen. Dieser ist ein gesamtgesellschaftliches Thema und in 
den Krankenhäusern können wir gemeinsame Lösungen finden 
– ohne Konkurrenzdenken und ohne gegenseitige Blockade, das 
ist für uns im Uniklinikum sehr wichtig und das haben wir im und 
für das Saarland bislang mit diesem Projekt sehr gut umgesetzt“, 
betont Müller.

Man unterstützt sich gegenseitig
Großzügige Spende des CJD für Theaterpädagogik an der 
Uniklinik

Foto: Alexandra Zapp/ Sarah Reusch

V.l.n.r.: Dr. Bärbel Rodemer, Michael Stephan (beide CJD), Jörg 
Weiland (Projektgruppe Kinder und Jugendliche), Dr. Angelika 

Thönnes, Dieter Thielen (beide CJD), Prof. Dr. Eva Möhler 
(Kinder- und Jugendpsychiatrie, UKS), Dr. Rita Maoz (Projekt-

gruppe), Dr. Simone Prager (CJD). 

Das CJD- Jugenddorf Homburg gGmbH, Berufsbildungswerk 
und Chancengeber für benachteiligte Jugendliche, zeigte aktuell 
eine beeindruckende Solidarität mit anderen Kindern in schwie-

rigen Lebenssituationen durch die Übergabe einer Spende an 
die Kinderstation der Kinder- und Jugendpsychiatrie am Unikli-
nikum, deren theaterpädagogische Maßnahme in jedem Jahr 
10.000 Euro Finanzbedarf hat, die komplett aus Spenden finan-
ziert werden müssen, weil öffentliche wie medizinische Kosten-
träger solche Maßnahmen nicht finanzieren.

Seit zwanzig Jahren arbeitet der Theaterpädagoge Henning Lei-
dinger wöchentlich mit den Patient*innen im Alter zwischen 6 und 
13 Jahren, die wegen tiefgreifender Störungen des Verhaltens, 
der Aufmerksamkeits- oder Kontaktfähigkeit, wegen Depressio-
nen, Angst-, Zwangs- oder Essstörungen stationär behandelt 
werden. Die Kinder lernen in der Theaterpädagogik Jonglieren, 
Balancieren, Seil- oder Zaubertricks. Viel wichtiger sind bei fast 
allen aber die beobachtbaren positiven Auswirkungen des Erfah-
rens ihrer eigenen Fähigkeiten auf ihr Selbstbewusstsein.

Finanziert wurde die Maßnahme für mehr als fünfzehn Jahre 
ausschließlich vom Verein Kinderhilfe e. V. Saar, seit 2016 sind 
zusätzliche Unterstützer vonnöten. Regelmäßige größere Zu-
schüsse kamen und kommen von der Projektgruppe Kinder und 
Jugendliche, Psychosoziale Projekte Saarpfalz (PSP) e. V. aus 
Homburg, und vom Blieskasteler Schutzengelverein e. V.. Ein 
beachtlicher Teil des finanziellen Bedarfs wird auch durch Ein-
zelspenden gedeckt - wie in diesem Fall die der Jugendlichen 
und Betreuer*innen des CJD- Jugenddorfes, die jetzt schon zum 
zweiten Mal den Erlös ihrer Weihnachtskollekte der Theaterpäd-
agogik der Kinderstation zugedacht haben.
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NACHHALTIG INVESTIERT. 
GÜNSTIG FINANZIERT.

*Bonitätsabhängig. Gebundener Sollzinssatz ab 1,97 % p. a. für Nettodarlehensbeträge ab 
2.500,00 Euro, Kreissparkasse Saarpfalz, Talstraße 30, 66424 Homburg. 
Beispiel: 1,99 % effektiver Jahreszins bei 10.000,00 Euro Nettodarlehensbetrag mit ge-
bundenem Sollzinssatz von 1,97 % p. a., Laufzeit 84 Monate, monatliche Rate 127,46 Euro, 
Gesamtbetrag 10.705,87 Euro.

Mit Ihrem neuen 
E-Bike hoch hinaus!

ab 1,99 %*

effektivem Jahreszins

Weitere 
Informationen 
und Abschluss
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Autogewinn beim Gewinnsparen
Fahrzeugübergabe vor der Geschäftsstelle Rohrbach der 
Kreissparkasse Saarpfalz

Personen von links nach rechts: Filialdirektor Stefan Ricci, Martina Jung, Jens 
Remlinger (Sparverein Saarland e.V.), Hans-Helmut Leiner, Anita Leiner, Lothar

Heitz (Peugeot Saartal), Sparkassendirektor Stefan Gessner

Sparen. Gewinnen. Helfen. Dies sind die Erfolgsfaktoren beim 
GewinnSparen, das der Sparverein Saarland e.V. in Zusammen-
arbeit mit den saarländischen Sparkassen und Volksbanken 
seit mehr als 65 Jahren durchführt. Das Erfolgsrezept dabei: 
Niedriger Einsatz, maximale Chancen, denn beim Sparverein 
Saarland e.V. haben die Sparer gute Chancen auf einen der 
Hauptgewinne. Mit einer Gewinnchance von 1:155 000 liegt die 
Wahrscheinlichkeit auf einen Hauptgewinn über der klassischer 
Lotteriegesellschaften – kein Wunder also, wenn man beim Spar-
verein Saarland e.V. öfter zu den „Glücklichen“ gehört. Autos, at-
traktive Sachpreise und Geldgewinne in einem Gesamtwert von 
über 130.000 € - all dies können GewinnSparer Monat für Monat 
gewinnen. Durch jeden Loskauf tragen Kunden der Sparkassen 
und Volksbanken dazu bei, gemeinnützige und karitative Einrich-
tungen aus dem jeweiligen Geschäftsgebiet zu unterstützen. So 
können durch die Verkäufe von Gewinnspar-Losen bei der Kreis-
sparkasse Saarpfalz in diesem Jahr rund 44.000 € in Form von 
Auto- und Barspenden im Geschäftsgebiet vergeben werden.
 
Frau Anita Leiner, Kundin der Geschäftsstelle Rohrbach, ist die 
glückliche Gewinnerin des 100. Fahrzeugs, das bei der Kreis-
sparkasse Saarpfalz seit dem Beginn der Aktion  im Jahr 1951 
gewonnen wurde. Einen nagelneuen Peugeot 2008 Active Pure-
Tech 100, Hauptgewinn des Sparmonats November 2021, darf 
sie nun ihr Eigen nennen. Im Rahmen einer kleinen Feierstun-
de konnten Sparkassendirektor Stefan Gessner, Vorstand der 
Kreissparkasse Saarpfalz, und Stefan Ricci, Filialdirektor für den 
Bereich St. Ingbert und Bliestal, Florian Beck vom Sparverein 
Saarland e.V. und Lothar Heitz von Peugeot Saartal den exklu-
siven Spitzengewinn an die glückliche Gewinnerin übergeben. 
Ganz besonders erfreut zeigte sich Frau Leiner, dass sich das 
langjährige regelmäßige GewinnSparen jetzt so richtig gelohnt 
hat.
 
Die Kreissparkasse Saarpfalz gratuliert der glücklichen Gewin-
nerin von Herzen!
 
Informationen zum GewinnSparen finden Sie im Internet unter 
www.sparverein.de oder telefonisch über die gebührenfreie Hot-
line 0800-1100300

Frühjahrsputz in Beeden
Picobello-Aktion bei schönstem Wetter
Drei Beeder Vereine, der Biotop-Verein Beeden, der Beeder 
Sportverein und der SPD-Ortsverein führten, nachdem sie be-
dingt durch Corona in den vergangenen zwei Jahren ausfallen 
musste, gemeinsam die saarlandweite Säuberungsaktion Pico-
bello 2022 durch. Über 20 Helfer, Kinder, Frauen und Männer 
waren für die Aktion zusammengekommen. Sie sammelten, an 

den Wegen und den Abhänge rund um das Beeder Biotop und 
im Bereich der Beeder Sportplätze gedankenlos weggeworfenen 
Verpackungsabfälle, illegal entsorgten Sperrmüll, aber auch viel 
Treibgut aus den Winterhochwässern der Blies ein. Nach etwa 
zwei Stunden Einsatz, hatten die Helfer den Müll eingesammelt 
und konnten die Aktion für dieses Mal beenden. Nach getaner 
Arbeit, setzten sich die Helfer zu einem wohlverdienten gemein-
samen Imbiss zusammen, den Gerhard Wagner gespendet hat-
te.



Anzeigen

31

Vererben und Vermachen
So regeln Sie ihren Nachlass richtig
Der Tod eines geliebten Menschen ist für Angehörige ein schwe-
rer Schlag. Umso schlimmer, wenn es beim Verteilen der Erb-
schaft zu Problemen kommt. Am besten regeln Sie deshalb Ih-
ren Nachlass zu Lebzeiten. Die Rechtsanwaltskanzlei Klein aus 
Bexbach hat dazu einige hilfreiche Tipps:

Über ein ganzes Leben kann einiges an Vermögen zusammen-
kommen. Manches ist von tatsächlichem Wert, manches eher 
von immateriellem Wert – und manchmal kommt beides zusam-

Naturschützer als Lebensretter
NABU-Ortsgruppen kümmern sich um Krötenzäune

Der asphaltierte Forstweg ins Taubental gehört zu jenen vielbe-
fahrenen „Schleichwegen“, die die Wanderungsroute von Kröten, 
Fröschen und Molchen queren. 2017 kam es dort zwischen Fe-
bruar und März zu einem unbeschreiblichen Massaker. Tausen-
de von Erdkröten wurden sprichwörtlich „platt gemacht“. Seither 
kümmern sich Mitglieder der NABU-Ortsgruppen Altstadt, Blies-
kastel und Homburg rechtzeitig zur Laichzeit darum, dass ein 
Krötenzaun am Fuß des nordwestlichen Klosterberg-Hanges die 
wandernden Kröten stoppt. Beim Versuch, sich seitwärts an der 
Zaunfolie entlang zu orientieren, fallen die Amphibien dann über 
kurz oder lang in die eingegrabenen Eimer. Morgens und abends 
sammeln die Naturschützer dann die Tiere ein und bringen sie 
über den Forstweg auf die andere Seite in den Uferbereich des 
Marxweihers. Seit dem 27. Januar sieht man regelmäßig Ma-
rion und Dieter Geib aus Altstadt und Katrin und Manfred Lauer 
aus Beeden beim Einsammeln und Retten der Tiere. Dieter Geib 
führt akribisch Buch und zählt genau nach. Im letzten Jahr waren 
es 6.651 Tiere. 5.684 Erdkröten, 800 Molche und 167 Frösche 
bekamen durch die 45 Tage währende Aktion die Chance zum 
Arterhalt beizutragen. Bis letzten Sonntag waren es im Rahmen 
der Wanderbewegungen 3.176 Tiere. Weil es an diesem Vormit-
tag leidlich kalt war, war die Ausbeute mit vier Molchen sehr ge-
ring. Noch wenige Tage vorher wurden Spitzenzahlen ermittelt. 
Am 16. März zählte Geib 788 Tiere, tags darauf sogar 1.096. 
Geplant ist die Unterstützung noch bis zum 5. April.

Bildtext: Wegen der Kälte hatten die Erdkröten am Sonntag ihren 
Wandertag abgesagt. In den Eimern entlang des Krötenzaunes 
fanden sich lediglich vier Molche. Ein paar Tage vorher retteten 
die Naturschützer aus Altstadt, Homburg und Blieskastel an ei-
nem einzigen Tag 1.100 Tiere, die sie im Bereich des Marxweiher 
aussetzten. Foto: Rosemarie Kappler
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men, etwa bei einem Familienheim. Im Fall Ihres Todes geht 
dieser Nachlass an Ihre Erben über. Haben Sie kein Testament 
aufgesetzt, greift dabei die gesetzliche Erbfolge. Dies kann in 
Ihrem Sinne sein, muss es aber nicht. Am besten bestimmen Sie 
deshalb selbst, wer nach Ihrem Tod was erhalten soll. 

Was ist der Nachlass?
Mit Nachlass bezeichnet man den gesamten Besitz einer Per-
son, der nach ihrem Tod an die Erben übergeht. Dazu zählen Ka-
pital- und Barvermögen, Immobilien u.a. Werte, die nicht in Geld 
angelegt sind, Verpflichtungen des Verstorbenen, z.B. Schulden 
oder Bestattungskosten (Nachlassverbindlichkeiten), privater 
Besitz, private Sammlungen, Grundschriftstücke. Zum Nachlass 
gehören nicht: Vorerbschaftsrechte des Verstorbenen, Immobi-
lien mit Nießbrauch oder Wohnungsrecht, Unterhaltsansprüche 
oder Rentenansprüche. Haben Ehepaare keine Gütertrennung 
vereinbart, muss zunächst entschieden werden, welcher Teil 
des Vermögens dem Erblasser gehört und welcher dem über-
lebenden Partner. Das führt zu einer sogenannten Zugewinnge-
meinschaft, die dem hinterbliebenen Ehepartner pauschal ¼ des 
gesamten Nachlasses zuspricht. Besteht hingegen eine Güter-
trennung, wird der Nachlass so behandelt, als gäbe es keinen 
Ehepartner.

Was unterscheidet Nachlass und Erbe?
Umgangssprachlich werden Nachlass und Erbe oft synonym ver-
wendet. Dabei ist das Erbe meist nur ein Teil des Nachlasses. 
Alle Erbteile zusammen ergeben den Nachlass. Ein treffende-
res Synonym wäre deshalb die Erbmasse, aus der die einzelnen 
Erbteile ausgezahlt werden. Das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) 
spricht in der Regel von der Erbschaft, wenn es um die Rechts-
stellung des Erben geht. Vom Nachlass hingegen eher, wenn 
das Vermögen gemeint ist, das auf den Erben übergegangen ist. 
In der Praxis ist dieser begriffliche Unterschied aber nicht rele-
vant.

Wie regelt man den Nachlass?
Vielen ist es unangenehm, sich mit dem Thema Tod und Sterb-
lichkeit auseinanderzusetzen. Das führt oft dazu, dass sie ihren 
Nachlass nicht oder nur unzureichend regeln. Gibt es kein Testa-
ment, greift die gesetzliche Erbfolge. Dabei erben dann in der 
Regel Ehe- und Lebenspartner und ihre direkten Nachkommen. 
Das kann in Ihrem Sinne sein, muss es aber nicht. In vielen Erb-

fällen ist es deshalb sinnvoll, die gesetzliche Erbfolge zu um-
gehen – etwa, wenn Sie Ihren Ehepartner finanziell absichern, 
ein Kind enterben oder einer Freundin etwas vermachen möch-
ten, aber wie geht das genau? Der einfachste Weg, Ihren Nach-
lass zu Lebzeiten zu regeln ist es, ein Testament aufzusetzen, 
entweder privat oder öffentlich (notariell). Die Alternative ist ein 
Erbvertrag. Ein privates Testament müssen Sie unbedingt kom-
plett handschriftlich verfassen und unterschreiben, sonst ist es 
nicht wirksam. Für ein notarielles Testament müssen Sie einen 
Termin beim Notar machen. Das hat den Vorteil, dass Sie beim 
Formulieren beraten werden und das Testament anschließend 
automatisch amtlich verwahrt und ins Testamentsregister auf-
genommen wird. So stellen Sie sicher, dass es nach Ihrem Tod 
auch tatsächlich gefunden wird. Wie Sie Ihren Nachlass auf Ihre 
Erben aufteilen, steht Ihnen völlig frei. Sie können ihn ungleich 
aufteilen, einer Person, einer Stiftung oder einem Verein etwas 
ganz Bestimmtes vermachen, jemanden komplett zum Alleiner-
ben machen, Ihr Erbe an Bedingungen knüpfen oder Angehörige 
enterben. Beachten Sie allerdings, dass bestimmten Personen 
ein sogenannter Pflichtteil zusteht.

                               Saar-Pfalz-Straße 59, 66424 Homburg
06841-73266, maler.kauf@t-online.de, www.maler-kauf.de
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Wir wünschen unseren Mitgliedern 
und Kunden ein frohes Osterfest, 
viel Erfolg bei der Eiersuche und eine 
wunderschöne Zeit mit den Liebsten.

V R Bolks- und aiffeisen ank
Saarpfalz eG

www.vb-saarpfalz.de
info@vb-saarpfalz.de

www.facebook.com/vbsaarpfalz

Frohe Ostern

und erholsame Feiertage!

Tipp: Wenn Sie Ihr Testament machen, ist es hilfreich, das Ver-
mögen, das Sie vererben wollen, übersichtlich und vollständig 
aufzulisten und diese Liste immer auf dem aktuellen Stand zu 
halten. So ersparen Sie den Erbnehmern eine aufwändige Er-
mittlung des Nachlasses. Es kann zudem hilfreich sein, wenn Sie 
Ihren Erben eine Kontovollmacht ausstellen.

Wie regelt man den digitalen Nachlass?
Einen bedeutenden Teil ihres Alltags verbringen viele Menschen 
zwischenzeitlich Online. Sie nutzen soziale Netzwerke, ver-
schicken E-Mails und Messenger-Nachrichten oder steuern ihr 
Smart Home. Da nach dem Tod alle damit verbundenen Rechte 
und Pflichten auf die Erben übergehen, sollten Sie rechtzeitig re-
geln, wer Ihr digitales Erbe verwalten und was mit Ihren Konten 
und Daten passieren soll. Idealerweise erstellen Sie dafür eine 
Übersicht aller Accounts mit Benutzernamen und Passwörtern 
und erteilen einer Vertrauensperson eine schriftliche Vollmacht, 
die „über den Tod hinaus“ gilt. Zusätzlich sollten Sie festlegen, 
dass der Nachlasspfleger schon zu Ihren Lebzeiten handeln 
kann, falls Sie etwa aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr 
in der Lage sein sollten, sich selbst um Ihre Daten zu kümmern.

Was ist die Sondererbfolge?
In der Regel gehen alle Güter des Erblassers im Erbfall auto-
matisch auf die Erben über. Es gibt aber Ausnahmen. So sind 
Anteile an einer Personengesellschaft, wie einer GbR oder OHG 
nur dann vererblich, wenn das im Gesellschaftsvertrag mit Hil-
fe von Nachfolgeklauseln geregelt wurde. Wurde das versäumt 
oder absichtlich unterlassen, werden bei einer OHG die Erben 
des Anteilsinhabers keine Gesellschafter. Bei einer GbR wird 
diese sogar komplett aufgelöst. Zum Nachlass gehört dann in 
der Regel nur ein Abfindungsanspruch; das Unternehmen muss 
den Erben also Geld zahlen. Allerdings muss auch dieser Abfin-
dungsanspruch im Gesellschaftsvertrag geregelt sein.

Wofür ist das Nachlassgericht zuständig?
Gibt es ein notarielles Testament, hat das Nachlassgericht die 
Pflicht, die beteiligten Personen über den Inhalt zu informieren, 
sobald ihm der Tod des Erblassers bekannt ist, das nennt man 
Testamentseröffnung. Auch bei einem privaten Testament wird 
ein Nachlass eröffnet. Jeder, der ein solches findet, ist gesetzlich 
verpflichtet, es nach dem Tod des Erblassers beim Nachlass-
gericht abzugeben. Das Nachlassgericht ist das Amtsgericht, 
in dessen Bezirk der Verstorbene seinen letzten Wohnsitz oder 
Aufenthalt hatte. Als Erbe können Sie beim Nachlassgericht zu-
dem einen Erbschein beantragen. Dieser weist Sie als Erbe aus. 

Osteopathie, Chiropraktik, Akupunktur (TCM), 
Bioresonanz, Krankengymnastik, 

Massage, Lymphdrainage
Zuschuss von verschiedenen gesetzlichen Krankenkassen für 
Osteopathie möglich. Bitte fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse!

Karlstraße 2 · 66424 Homburg· 06841/67722 
www.peter-zimmer-osteopathie.de 

Peter Zimmer
(Heilpraktiker)

Osteopath (BAO) und 
Master of Chiropraktik 

(Inst.A.Se.) 

Falls Sie auch
interessiert 
daran sind, eine 
Werbeanzeige in 
der bagatelle zu schalten, 
können Sie uns gerne 
kontaktieren!
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Neue Pächterin in der Hubertusklause 
Websweiler
Nicole Lang übernahm das bekannte und beliebte Schützen-
haus

Nicole Lang und Jörg ihr Lebenspartner, davor ein Stammgast

Bevor Sie ihren ersten Gast begrüßte, verschönerte Sie mit  ih-
rem Lebensgefährten, der Sie auch im Betrieb unterstützt, den 
Gastraum und die Thekenanlage. Diese ist in dunklem Holz ge-
halten und durch eine schönen Beleuchtung hat man sie nun et-
was heller gestaltet. Um den Gästen immer ein gutes und frisch 

Er legitimiert sie also als Rechtsnachfolger des Verstorbenen. 
Eventuell wird auf dem Erbschein auch Ihr Erbanteil genannt. 
Bedenken Sie aber, dass mit Antrag der Nachlass als offiziell an-
genommen gilt. Sie können Ihr Erbe gegenüber dem Nachlass-
gericht aber auch ausschlagen. Das kann sinnvoll sein, wenn 
Sie ansonsten Schulden erben würden. Außerdem müssen Sie 
bei einer Ausschlagung nicht für die Bestattungskosten des Erb-
lassers aufkommen.

Die „Flotten Jungs aus Höchen“ bei ihrem Stammtisch

Besucher und Standbetreiber während der 
Hobbyausstellung

gezapftes Bier servieren zu können, küm-
merte sich die Karlsberg Brauerei um die 
Zapf- und Schankanlage. Nicole bietet aus 
ihrer Küche „Hausmannskost“, die von 
Schnitzelgerichten bis hin zu Steaks reicht, 
und auch Flammkuchen werden gerne von 
ihren Gästen bestellt. Bei verschiedenen 
Aktionen, die Sie immer wieder einmal an-
setzt, stehen dann auch z.B. Gefüllte Klöße, 
Leberknödel, Sauerbraten oder auch Well-
fleisch auf der Speisekarte. Ihren Gästen 

Warum hat Paul das ganze Jahr über 
Osterstimmung auf dem Arbeitsplatz?

Seine Arbeitskollegen gehen ihm voll 
auf die Eier.
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Trifft der Osterha-
se den Schneemann 
und sagt: 
„Möhre her, oder ich 
föhn dich!“

schmeckt, was Sie aus der „gut bürgerlichen Küche“ von Nicole 
serviert bekommen. Neben dem Gastraum gehören zur Huber-
tusklause noch ein kleiner, aber feiner Biergarten für die Som-
mersaison sowie ein großer Saal für ca. 200 Personen. Dieser 
steht für Versammlungen, Veranstaltungen und Feierlichkei-
ten wie Geburtstage, Jubiläen oder Hochzeiten zur Verfügung 
und kann angemietet werden. Vor einigen Wochen nutzten die 
„Hobbykünstler um den Höcherberg e.V.“ die Räumlichkeit mit 
15 Ausstellern und zeigten den vielen Besuchern bei ihrer Früh-
lingsausstellung ihre Arbeiten. Organisiert wurde die Ausstellung 
von Sandra Bauer, die sich jeden Mittwoch im Schützenhaus 
zum Stricken und Erzählen mit ihren Mädels trifft. Neben den 
Mädels treffen sich „die Flotten Jungs aus Höchen“ alle 14 Tage 
am Stammtisch bei Nicole in der Hubertusklause. Geöffnet ist 
die Klause Montag bis Samstag ab 16 Uhr. Sonntags bei Reser-
vierungen um 10 Uhr, ansonsten ab 15 Uhr. Den Ruhetag legte 
Nicole auf den Donnerstag.

Der Vater klärt seinen Sohn 
auf. „Also, du musst es end-
lich mal erfahren. Der Oster-
hase, der Weihnachtsmann, 
dass bin immer ich gewe-
sen!“ „Weiß ich doch längst“, 
beruhigt ihn der Kleine, „nur 
der Klapperstorch, das war 
Onkel Jochen!“
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Trinkwasser in Homburg
Sichere Versorgung mit hoher Qualität
Die saarländischen Wasserversorgungsunternehmen und das 
saarländische Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz  
informieren in diesem Jahr in einer gemeinsamen Kampagne 
unter dem Motto „TrinkWasSaar“ über ihre Arbeit und über den 
Schutz unseres Grundwassers. Die Stadtwerke Homburg betei-
ligen sich an der Aktion und weisen zum Tag des Wassers am 
22. März auf die aktuelle Situation vor Ort hin: Im Durchschnitt 
verbraucht eine Homburger Bürgerin bzw. ein Homburger Bürger 
107 Liter pro Tag, und somit deutlich weniger als im Bundes-
durchschnitt. Der Verbrauch ist in den letzten Jahren konstant 
geblieben, nachdem er zuvor bei rund 120 Litern lag. „Das Be-
wusstsein unserer Kundinnen und Kunden für den sorgsamen 
Umgang mit Trinkwasser ist deutlich gewachsen. Ebenso benöti-
gen unsere Kunden in der Industrie und im Gewerbe in den letz-
ten Jahren weniger Wasser. Damit können wir in den nächsten 
Jahren auf eine gute Grundlage zu einer sicheren Trinkwasser-
versorgung blicken. Natürlich gilt es angesichts des Klimawan-
dels unser Wasser und insbesondere unsere Grundwasserre-
serven zu schützen.“, betont Frank Barbian, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Homburg, anlässlich des „Tag des Wassers“ am 22. 
März.
Wie sieht es an heißen Sommertagen mit der Trinkwasserver-

sorgung in Homburg aus? Dazu erläutert Peter Becker, der als 
Abteilungsleiter der Stadtwerke Homburg für die Trinkwassernet-
ze und Anlagen sowie für die Netze in der  Erdgasversorgung 
verantwortlich ist: „Unsere Kunden müssen sich keine Sorgen 
um die Sicherheit der Trinkwasserversorgung machen. Auf bis 
zu 10.000 Kubikmeter steigt der Trinkwasserverbrauch unserer 
Kunden an heißen Tagen. Er liegt damit um ein Drittel über dem 
Jahresdurchschnitt. Unsere Kapazitätsgrenze liegt bei 14.000 
Kubikmetern an Trinkwasser am Tag. Es gibt also keinen Ver-
sorgungsengpass. Allerdings sollte man für den Garten, wenn 
es geht, Regenwasser statt Trinkwasser nutzen und nach Mög-
lichkeit nicht den Rasen mit Wasser aus der Leitung sprengen“. 
Im Hinblick auf die Versorgungssicherheit verweist Peter Becker 
auf gute Voraussetzungen durch die Natur: „Wir gewinnen unser 
Trinkwasser ausschließlich aus tiefen Grundwasservorkommen 
im Bundstein. Deshalb wirken sich Trockenphasen nicht unmit-
telbar auf die Verfügbarkeit aus. Wichtig ist eine ausreichende 
Grundwasserneubildung im Frühjahr, Herbst und Winter. Derzeit 
liegt die  Trinkwasserentnahme unterhalb der Grundwasserneu-
bildung. An dieser Stelle kann ich natürlich nicht sagen, wie es 
in den nächsten Jahren aussehen könnte,  wenn Regenmengen 
durch den Klimawandel weiter dauerhaft niedriger werden. Da-
rum gilt: Trinkwasser sinnvoll verwenden und nicht verschwen-
den.“ Die Stadtwerke Homburg verweisen auf die hohe Quali-
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Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 17.00 Uhr 
Sa 8.30 – 12.00 Uhr 
sowie Termine nach Vereinbarung

tät des Trinkwassers, das als kühle Erfrischung direkt aus dem 
Wasserhahn genießbar ist. Mehr als 60 Grenzwerte sind in der 
Trinkwasserversorgung einzuhalten. Durch regelmäßige Probe-
entnahmen überwachen die Stadtwerke Homburg diese Wer-
te ständig. Das Homburger Trinkwasser liegt im Härtebereich 
„weich“ und wird nicht gechlort. Deshalb empfehlen die Stadt-
werke Homburg, nur die geringste Menge an Waschmitteln zu 
verwenden, die von den Herstellern angegeben werden.
Wie kommt das Trinkwasser in die Haushalte?
In Homburg stammt die Trinkwasserförderung aus den 18 Brun-
nen der Stadtwerke ausschließlich aus Grundwasser. Zwei 
Wasserwerke (in der Brunnenstraße am Stadtpark in Homburg 
und in Kirrberg) sorgen für die Aufbereitung des Trinkwassers. 
Insgesamt 7 Hochbehälter stehen für die Wasserversorgung 
zur Verfügung. Zusätzlich betreiben die Stadtwerke Druckerhö-
hungsanlagen, um Trinkwasser in höher gelegene Ortsteile und 
Aussiedlerhöfe zu bringen.  Sie befinden sich in Schwarzenbach, 
Einöd, der Universitätsklinik, in Jägersburg und in Altbreitenfel-
derhof.

Erlebnisreich
Urlaubs- und Freizeitangebote der Saarpfalz-Touristik im 
Biosphärenreservat Bliesgau

Eintauchen in die unverbrauchte und unverfälschte Natur des 
Biosphärenreservates Bliesgau, aktiv sein, entspannen, entde-
cken und genießen – 25 Urlaubs- und Freizeitangebote stehen 
im neuen Urlaubskatalog der Saarpfalz-Touristik zur Auswahl.
„Authentisch, schnörkellos und spannend sind die verschiede-
nen Angebote, die mit großformatigen Bildern und Impressionen 
auf 64 Seiten vorgestellt werden und Lust auf eine der schöns-
ten Landschaften bundesweit machen“, so Landrat Dr. Theophil 
Gallo bei der Vorstellung der Urlaubsbroschüre für dieses Jahr. 
Raus in die Natur, einfach abschalten, sich bewegen und zum 
Schluss schön einkehren, dazu finden die Gäste zahlreichen An-
gebote in dem  diesjährigen Katalog: “Auf den Spuren des Blies-
gau-Goldes“, so könnte man die neue geführte Wanderung rund 
um Heckendalheim nennen. Die Natur- und Landschaftsführe-
rin Gabi Hoffmann begibt sich mit ihren Teilnehmer*innen auf 
Spurensuche nach dem bernsteinfarbenen Honig im Bliesgau. 
Ideengeber und Partner sind der Heimat- und Kulturverein He-
ckendalheim und der Bienenzuchtverein St. Ingbert und Umge-
bung. Im Zeichen der Nachhaltigkeit und Biodiversität wandern 
Interessierte circa 10 Kilometer auf dem bekannten Höhen- und 
Klammenweg „Rund um Dalem“ und erhalten tolle Einblicke in 
das Leben der Wild- und Honigbienen und den Artenreichtum 

unserer Heimat. Nach einer zünftigen Stärkung an der Hütte 
des Heimat- und Kulturvereins geht es in den „Bienengarten“. 
Hier informiert der Bienenzuchtverein St. Ingbert und Umge-
bung zum Leben der Wildbiene mit einer offenen Bienenbeute 
und zu einem Insektenhotel. Eine Verkostung von Honig- und 
sogar Pollenarten sowie von Met und Honiglikören darf natürlich 
auch nicht fehlen. Eher „bequem und scheen“ und stets „gut zu 
Fuß“ nach einer Fahrt mit dem Linienbus wird die Bus-Safari in 

· 
· 
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Auch für Kältemittel R1234yf.

der Biosphäre Bliesgau mit neuen Programmpunkten angebo-
ten. Unterwegs erhält die Gruppe unter fachkundiger Begleitung 
des Natur- und Landschaftsführers Peter Hartmann unvergess-
liche Einblicke in Natur, Kultur und Geschichte der Region sowie 
die Möglichkeiten, mit Linienbussen die Region zu entdecken. 
Die Bustour im Juli wurde überarbeitet und steht nun unter dem 
Motto: Auf den Spuren heimischer Tiere. Das Beeder Biotop, der 
Jägersburger Schlossweiher sowie der Feilbacherhof als moder-
ner landwirtschaftlicher Betrieb in Websweiler werden besucht. 
Auf eine nachhaltige Kanutour auf der Blies kann man sich ab 
dem Sommer mit den beiden Pädagogen Eilert von Busch und 
Ralf Döllgast begeben. Die beiden haben sich der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung auf dem stehenden Gewässer sowie 
auf dem Fließgewässer verschrieben. Nach einem dreistündigen 
Einführungskurs auf dem Brückweiher in Jägersburg zu Theorie 
und Praxis des Paddelns geht es am darauffolgenden Samstag 
auf die Blies zwischen Reinheim und Blies-Schweyen. Hier wird 
das Ökosystem der Blies erklärt sowie Wasserproben entnom-
men. Die Proben werden am Ende der Tour mittels passender 
Ausrüstung untersucht. Hierbei wird die Wasserqualität bestimmt 
und alle Faktoren dazu erläutert, die gut oder auch schlecht für 
dieses sensible Ökosystem sein können. Alle Touren finden ganz 

bewusst außerhalb der Brut- und Setzzeit statt und werden stets 
unter Beachtung des Arten- und Naturschutzes durchgeführt. Die 
Natur im Fokus – wandern, radeln, paddeln und vieles mehr… 
Diese bewährten Angebote aus den vergangenen Jahren wur-

den natürlich wieder in den Katalog aufgenommen. So kann man 
bei einem Fotoworkshop viele Tipps und Kniffe für fesselnde 
Bilder erfahren oder beispielsweise beim „WaldWerken“ seinen 
eigenen Sessel aus heimischem Holz nach alter Handwerks-
technik bauen. Dem Wander-Genuss-Erlebnis kann man gleich 
mehrfach bei verschiedenen, fachlich geführten Wanderungen 
nachspüren, so zum Beispiel bei der zehn Kilometer langen Ge-
nusswanderung „Die schmackhafte Landschaft“ oder bei einer 
Wandertour rund um den Europäischen Kulturpark Bliesbruck-
Reinheim mit abschließendem “Römerschmaus” in der Taverne. 
Auch zu Fuß, aber in tierischer Begleitung, sind die Gäste bei 
den Esel-Jahreszeiten-Wanderungen und den Alpakatouren, die 
sie aus der Hektik des Alltags entführen. Die Perspektive wech-
seln und die Biosphäre vom Wasser erleben – das ermöglichen 
die Angebote „Paddeln auf dem Würzbacher Weiher und der 
Blies“ und das „Floß der Nachhaltigkeit – Balance fürs Leben“. 
Abenteuer im Kirkeler Wald können Groß und Klein beim zwei-
tägigen Wildniscamp rund um das Pfälzerwald Haus in Kirkel 
erleben. Bei den Kletterkursen an den Buntsandstein-Kletterfel-
sen im Kirkeler Wald vermitteln ausgebildete Trainer das sichere 
Klettern an Felsen. Die Stadt-Land-Beziehung hat auch das Bio-
sphärenreservat Bliesgau geprägt. Zwei Angebote in St. Ingbert 
befassen sich hiermit: Bei dem Angebot „Stadt-Land-Leben, da-
mals und heute“ erleben die Teilnehmer hautnah, wie beschwer-
lich das Leben vor 100 Jahren in unserer Heimat war. Bei der 
Tagestour auf dem „Weg der Industriekultur“ begibt man sich auf 
Entdeckungsreise zwischen Tradition und Zukunftsvision zum 

Besucherbergwerk Rischbachstollen, der 
Alten Schmelz und der Becker Brauerei. 
Alte Relikte des Bergbaus inmitten grüner 
Natur können die Teilnehmenden der Wan-
derung auf dem historischen Grubenpfad 
„Consolidiertes Nordfeld“ in Höchen erneut 
entdecken. 

Weitere Informationen und Bestellung der 
kostenlosen Broschüre bei der Saarpfalz-
Touristik, Paradeplatz 4, 66440 Blieskastel, 
Tel. (0 68 41) 104 71 74, www.saarpfalz-
touristik.de . Auch bei den Kultur- und Ver-
kehrsämtern der kreisangehörigen Kom-
munen ist die Broschüre erhältlich.
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3x2 FREIKARTEN 

ZU GEWINNEN!!

für einen Film 

nach Wahl

ab Donnerstag, 14. April

Sonntag, 15. Mai um 10:30 Uhr

Eingeschlossene Gesellschaft

Royal Opera House: 
La Traviata

An einem Freitagnachmittag klopft es plötz-
lich unerwartet an der Tür des Lehrerzimmers 
eines städtischen Gymnasiums. Das wird 
sich doch wohl kein Schüler erdreisten? Nein, 
davor steht ein ehrgeiziger Vater, der für die 
Abiturzulassung seines Sohnes kämpft - und 
bereit ist, dafür sogar bis zum Äußersten zu 
gehen. Das müssen die sechs Lehrer, die sich 
so kurz vor dem Start ins Wochenende noch 
in der Schule aufhalten, nun auf die harte Tour 
erfahren. Nach einigen unerwarteten Wen-
dungen tun sich bei jedem der Beteiligten 
wahre Abgründe auf...

Das Paris des 19. Jahrhunderts ist durch 
Kontraste geprägt: Glamour und Oberfläch-
lichkeit, Liebe und Lust , Leben und Tod. Die 
Kurtisane Violetta singt bei ihren ergreifenden 
und leidenschaftlichen Begegnungen mit 
Alfredo and Germont einige der gefeiertsten 
Verdi-Arien, wie etwa die heitere , Sempre 
libera. Richard Eyres Inszenierung für die Ro-
yal Opera feierte vor Kurzem ihr 25. Jubilä-
um auf der Bühne des Royal Opera House, 
und dieses Jahr kehrt sie mit dem gefeierten 
Opernstar Pretty Yende in der Rolle der Vio-
letta zurück.

Weitere Informationen
erhalten Sie unter
www.cinemas-group.de

Cinetower
Saarbrücker Straße 16
66538 Neunkirchen
06821 - 92 34 10

Eden Cinehouse
Zweibrücker Straße 19
66424 Homburg
06841 - 120 120

Mit ein bisschen Glück gewinnen Sie mit CinemAS Group und der bagatelle zwei Tickets für einen Film Ihrer 
Wahl. Schreiben Sie einfach eine E-Mail an info@bagatelle-homburg.de mit dem Stichwort „Kinogewinnspiel-
bagatelle“ und dem aktuellen Monat (siehe oben). Bitte Absender nicht vergessen. Achtung: Jedes Gewinn-
spiel hat einen eigenen Lostopf, daher immer das Stichwort dazu schreiben! Einsendeschluss ist der 01. Mai 
2022. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Genießen Sie endlich wieder die aktuellen Kinofilme auf der großen Leinwand.

Mitmachen und gewinnen!

Filmvorschau für die Bundesstarts im April/Mai

ab Donnerstag, 4. Mai

ab Donnerstag, 21. April

Doctor Strange in the 
Multiverse of Madness

Wir wünschen 
euch allen
frohe Ostern!

The Lost City

Die brillante, aber zurückgezogen lebende 
Autorin Loretta Sage hat ihre Karriere damit 
verbracht, in ihren beliebten Liebes- und 
Abenteuerromanen über exotische Orte zu 
schreiben - Held ihrer Geschichten, das gut-
aussehende Covermodel Alan , der auch im 
echten Leben seine Existenz der Verkörpe-
rung der Hauptfigur Dash gewidmet hat.

Nach den letzten Ereignissen setzt Dr. Ste-
phen Strange seine Forschungen zum Zeit-
stein fort, doch seine Arbeit könnte bald zu 
einer großen Gefahr werden, denn ein ehema-
liger Freund ist nun zu einem Gegner gewor-
den, der jeden Zauberer auf der Erde vernich-
ten will. Dafür muss er nur die ursprünglichen 
Pläne von Dr. Strange ein wenig durcheinan-
derbringen, um damit etwas Schreckliches zu 
erschaffen...
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